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Oie Winterschlacht gegen die Arbeitslosigkeit
wUn*» ifltiAtyfr

t, Reichspräsident von Hindenburg empfing ge »
^crn den Rerchssührer des Bolksbundes siir««» Deutschtum im Ausland , Dr . Steinachor ,
Kr Entgegennahme qines Berichtes über die'^»organisation und die Arbeit des BDA .

^ *
« . Der Reichswirtschaftsminister hat schärfste
«iahnahmcn gegen Preiserhöhungen angedroht ,
^rrfchiedene Kartelle find aufgefordert worden ,
, rrge» ommene Preiserhöhungen sofort wieder« beseitigen .

*
ftm im Winter der Arbeitslosigkeit erfolg -

^ >ch zu begegnen , wird die Reichsbahn noch
uP* besonderes Winterprogramm zusätzlicher
Arbeit: «, im Betrage von 28 Millionen RM .°>»rchführen .

*
Ser Präsident des Deutschen Roten Kreuzes , von

E >nterfeld -Menkin . hat nach Errichtung der neuen
Satzung des Deutschen Roten Kreuzes der Reichs -
Merung sein Amt zur Verfügung gestellt . Herr

Winterfeld , der im 89. Lebensjahre steht, hat
■} x neuen Reichsführung , zu der er sich aus inner -
« ni Herzen bekennt, die zielsichere Lösung der'
Kchfolgersrage und die Wahrung der Stellung

Entwicklung des Deutschen Roten Kreuzes
vergeben .

*
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,

7:7- Leq, hat eine Anordnung über die Mit -
?pedschaft bei der Arbeitsfront und ihren Ber¬
nden veröffentlicht .

*
. Oberbürgermeister Dr . Lahm hat am Diens -

in einem Schreiben an Dr . Leu seinen Ein¬
est in die Deutsche Arbeitsfront erklärt .

*
Deutsche Arbeitsfront hat für das Win -

g^ slfswerk zu Weihnachten eine Million RM .

fte
Im Reichstagsbrandstisterprozetz teilte ge -
.. der Kriminalbeamte Kriminalsekretär

n,,?U8-Düffeldorf in seinem Bericht mit , daß
»ltn « Februar d. Fs . in Düsseldorf eine sogc -
^ nnte Giftkolonne festgenommen worden sei,
A , de» Auftrag gehabt hätte , das Essen in den" Küchen zn vergiften .

Lübeck ist eine 49 Mann starke Gruppe von
1, 1,

' mtederu der früheren KPD . festgenommen
Die Verhafteten haben vor « nd « ach

ls,i, ^ ahl am 12. November 1983 eine rührige
iL Wion durch Sammlung von Gelder » für

lllegale kommunistische Führung betrieben ,
verhaftete Leiter der kommunistischen Hetz-

ltv« hatte illegale kommunistische Terror -^ be» z» je 8 Manu gebildet .

izg Kommunisten versuchten in der
Mittwoch in Paris vor der deut -

k Botschaft unter lärmende » Nieder -Rufen
^ -"emonstrieren . Die Polizei zerstreute die
isxTsnmlung « nd nahm zwölf Personen fest,"nier einen Bulgaren und einen Italiener .
, * *
'»btip Brandkatastrophe in der Zelluloid ->r Speyer hat 7 Todesopfer gefordert .

> *
Schoner „Mynonie R . Kirby "

, der vor
«ky. .> agen von dem Hafen Falmouth zu einer

in "Eifahrt nach der Südsee ausgelaufen
(en

'
fcj‘ in der Nähe von Brest in einen fchwe-

»!s,> '« rm geraten und von der Besatzuna ver -
worden . Ein Deutscher Karl BerkL

. Vorsitzender des Hockey-Clnbs Rnt -
Mlou ^ l« iRbeinf , und ein Englä - der Mr .”

efofe» h" itcn die Expedition ausgerüstet . Die
^ >dng konnte gerettet werden .

^ ^berez gebe im Innern der BiotteS .

^ Bergwerk
eingeschlossen

St
WTB . Aachen, 29 . Nov .^iiiessz Abüanbetrieb der Grube Carolus

in Palenberg fiel in der heutigen
>>!ŝ bschicht ein Bruch , durch den 18 der dort

. ■nfcM Leute a b g e schn i t t e n wurden .
^>ihx,

^ Ehi mit den Eingeschlossenen durch Klopf -
i » Verbindung . Anscheinend ist niemand

*>tt 6
, Die Ausräumungsarbeiten gehen bis -

Schwierigkeiten von statten . Alan" "dlich . die Eingeschlossenen zu befreien .

Einsatz aller Kräfte erforderlich
Alle Arbeitsmöglichketten müssen ausgenutzt werden

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .f
W . Pi . Berlin . 30. Nov .

Reichsarbeitsunnister Teldte hat an alle
beteiligten Stellen eine Denkschrift über die
Bekämpfung , der , Arbeitslosigkeit gerichtet , in
der wertvolle Hinweise über die Durchführung
der Winterschlacht zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit enthalten sind . In dieser Denkschrift
heißt es u . a . : Das Ausmaß der winterlichen
Arbeitslosigkeit ist in den einzelne » Jahren
erfahrungsgemäß verschieden groß . Im lau -
senden Jahre ist die lleberwindung der Krise
auf dem Arbeitsmarkt soweit vorgeschritten ,daß eine k r i s e n b e d i n g t e Verschlechte¬
rung des A rb eits ma r ktes im kom¬
menden Winter nicht mehr befürch¬tet zu werden , braucht .

Dagegen mußte an sich mit einer saison -
mäßigen Zunahme der Arbeitslosig¬keit gerechnet worden , wie die Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit in den Saisonberufen im Winter
1932/33 , also rund 700 000 . vielleicht sogar nochetwas höher, da die Leschäftigung in den Saisan -
gewerben im Sommer 1933 um über 400 000 höherwar als im Sommer 1932. Es ist der feste Wille
der Reichsregierung , die saisonmäßige Verschlechte¬
rung des Arbeitsmarktes . die bisher noch in jedemWinter einaetreten ist. diesmal ans das geringst¬
mögliche Maß einzudämmen . Die Maßnahmen ,die der Erreichung dieses Zieles dienen , sind ge¬troffen . In . -ihrem . Mittelpunkt , steht die großeAktion zur Förderung non Instandseßungsarbeitenund Umbauten von Wohnungen , die insgesamteine zusätzliche Arbeitsgelegenheit in einer Größen¬
ordnung von annähernd zwei Milliarden Reichs¬mark schaffen werden . Daneben besteht noch ein
außerordentlich großer Vorrat aus den bereits
früher eingeleiteten Arbeitsbeschaffungsmaßnah¬
men zur Verfügung .

Es ist die dringendste Aufgabe und die klare
Pflicht aller behördlichen Stellen , ivie auch aller
Kreise der Wirtschaft , die bei der Ausführung
dieser Maßnahmen beteiligt sind , mit dem
Einsatz aller Kräfte darauf hinznwirken .

daß die großen Arbeitsmöglichkeiten , die durch
die Reichsregierung geschaffen worden sind , in
den kommenden Monaten auf das intensivste
zur Entlastung am Arbeitsmarkt ausgeivertet
werden . Dazu rsl namentlich nötig , daß die zu¬
sätzlichen Arbeite » , für die . Mittel bewilligt
worden sind oder noch bewilligt werden , unver¬
züglich in Angriff genommen werden . Weiter
ist erforderlich , daß sie, soweit irgend möglich,
auch im Winter sortgeführt werden .

Neben den zusätzlichen Arbeitsgelegenheiten ,
die mit Hilfe des Reiches bereitgestellt worden
sind , müssen auch die sonstigen öffent -
l i ch en Aufträge ans Arbeiten in diesem
Winter in viel stärkerem Maße als sonst in
den Dienst des Arbeitsbeschaffungsgedankens
gestellt werden , ihre Aufträge möglichst in die
schweren Wintermvnate zu verlegen . Soweit
die Haushaltsmittel der Beschaffnugsstellen für
dieses Jahr b .' reits erschöpft sind , wird zu er¬
wägen sein , ob nicht ivie im Frühjahr ein Bor¬
rag auf die Mittel des nächstjährigen Haus¬

haltes möglich ist. Für den Erfolg dieser
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit ist es wesent¬
lich. daß die Wirtschaft die weitgehende Hilfeund Unterstützung , die die Reichsregierung hier
darbielei , verständnisvoll annimmt und sie aus
eigener Kraft unterstützt .

Reichstag
am 12 . Dezember

WTB. Berlin , 20. November .
Der Präsident des Reichstags der 8 . Wahl¬

periode » Reichsminister Gocring , teilt mit :
Auf Grund des Art . 28 und 27 der Reichs -

vcrsaffung wird der neugewähltc Reichstag be¬
rufen , am Dienstag , den 12 . Dezenlber
1938, nachmittags 3 Uhr , znsammenzntreten .

Die deutsche Bevölkerunssbewegung
Bilanz - es Krieges / Oie Lanöfluchi / Oer Geburtenrückgang

VDZ . Berlin , 29. Nov.
Wie bas BDZ . - Büro meldet , behandelt der

Direktor im Stat . Reichsamt , Friedrich Burg -
dörfer , im „Archiv für Bevölkirnnasmisseir -
schaft " wesentliche bevölkerungspolitische Pro¬bleme , soweit sie bereits bisher aus der jüngsten
deutschen Volkszählung vom 16. Juni d . Is . sich
übersehen lassen. Direktor Burgüörfer iveistdarauf hl» , daß Deutschland d n r ch d e lt H riegr n n d 6 Milli o n e lt M enschen ver -
loren habe , nämlich 2 Älkillionen Gefallene ,Millionen Blvctadeovfer und 3—3 ‘a Millio¬
nen Geburtenausfall, ' w eitere G 'A Millio -
ii e » Ei n w o h » er des alten Reiches seien
trotz ihres überwiegende » Deutschtums vom
Reichsgebiet abgetrennt ivordc » , so daßdie gesamte Bilanz des Weltkrieges und des
Versailler Diktates für das Deutsche Reich mit
einem Bevöllerungsverlust von 13 Millionen
ab^ hließe.

Trotzdem sei das Deutsch.' Reich auch heule
noch — nach Rußland - - der voltsreichste Staat
Europas , dev aus sich rund > 3 v . H . der
europäischen Bevölkerung vereinige .
Bolkstumsarenze » und Staatsgrenzen deckten
sich beim Volkstum am allerweuiastcn , zumal
der dem Geiualtfrieden von Versailles Im
ganzen gebe es ans der Erde r und I 00 Pk i l -
lionen Volksdeutsche .

Gestützt auf die Ergebnisse dcr erwähnten
statistischen Ersahrungen . schildert Bur -' dörser
dann den Bevölkerniiasrückgana in Deutschland .Während ivir 193i sechs deutsche Großstädte hat¬ten , nt denen kein Geburtenüberschuß , sondern
ein Sterbesallüberschuß bestand , seien es 193 ->
bereits 12 und im ersten Halb 'ahr 198-3 sogar 18
gewesen nämlich Berlin Breslau . Magdeburg
Halle , Altona . Hannover . Frankfurt am Main .
Wiesbaden . Wuppertal . Krefeld . Solingen ,
München , Nürnberg , Leipzig Dresden , Plauen .
Hamburg und _ Brannschweia . Nach der von
Bnradörfer ausgestellten „Bereinigten Berech-
nnngsmethode " habe nur n o ch d i e Land¬
bevölkerung ein bereinigtes Ge¬
burt e n p l it s von 13 v . H . aufznweisen . Die¬

ser letzte Aktivposten der deutschen Lebensbilanz
reiche aber nicht mehr aus . um den geivaltigen
Geburtenfehlbetrag der Städte auszugleichen .
Für das Reich im ganzen ergebe sich nach dem
Stande des letzten Jahres bereits ein G e -
b u r t e n f e h l b e t r a g von 30 v . H.

Weiter berichtet der Sachverständige von der
Zunahme der Verstädterung : fast jeder
dritte Reichsdeutsche lebe setzt in
eitler Großstadt . Besonders instruktiv und
mahnend ist noch seine Feststellung von der Tat¬
sache, daß mit einer Zunahme der Hansüaltun -
gen in Deutschland varallel ging die Abnahme
der zu einer Haushaltnng gehörenden Personen ,
wobei diese Abnahme erheblich stärker ist . Heute
entfalle auf einen Haushalt durchschnittlich etile
Perlon weniger als in deil 70er und 80 " r Jah¬
ren des vorigen Jahrhunderts . Während in den
ländlichen Gemeinden auf eine Haushaltung
ilvch 4,1 Personen kommen , sind es inio 'ge des
Einkindersystems in Berlin nur noch 2 92 . Die
volksbiologiiche Lage Deutschlands rechtfertige
die Maßnahmen der Reichsregierung .

Michswehrfchüke Schuhmacher
auf deutschem Boden erschossen

WTB . Wien , 29. Nov .
Wie die „Neue Freie Presse " aus Kitzbithel

meldet , wurde gestern aus der Eggenalm ge¬
meinsam von einer österreichischen und einer
deutschen Kommission Erhebungen gepflogen .
Es wurde eine Vermessung des Grenzverlaufs
vorgenommen , deren Ergebnis dahingeht , daß
sich Reichswehrsoldat Schuhmacher , als die töd¬
liche Kugel ihn traf , auf deutschem Boden > e -
iundeu hat . Die Blutlache befindet sich, wie
festgestellt wurde , anf deutschem Boden in eini¬
ger Entsernnng der Grenze .

Unser Gespräch
mii Frankreich

Woraus es a n k o m m t

Es ist sehr schön und erfreulich , daß wir jetzt
wenigstens bei der Möglichkeit einer offe¬
nen Aussprache mit Frankreich an -
cielancst sind . Die meisten Volksgenossen wer¬
den es inzwischen vergessen haben , daß diese
Aiösilichkeit noch bis vor kurzem nicht bestand ,
weil Frankreich mit der größten Entschieden¬
heit eine jede unmittelbare Aussprache mit uns
ablehnte und nur auf dem Genfer Boden mit
uns verhandeln wollte .

Hier hat also eine Wandlung stattgefun¬
den . Und sie ist nicht nur als Symptom wert¬
voll , sondern auch deshalb , weil sie die Aus¬
sicht aus eine wirkliche Einigung eröff¬
net , mögen genaue Erklärungen , die das Ent -
qegenkonimcn Frankreichs beweisen , auch noch
nicht vorlicgen . Aber es ist ja oft im Leben so ,
daß jemand sich jahrelang spreizt , an die Er¬
örterung einer Sache heranzugehen , dann aber
seine E i n w i l l i q u n g zu dieser Erörterung
bereits die Bekundung auch des Willens zur
Einigung über den strittigen Gegenstand
in sich schließt .

Allerdings sollten wir in Dentschsand nichts
persäumen . um rechtzeitig und bei jeder Ge¬
legenheit Frankreich z .u sagen , was wir
w o l l e n , um Frankreich klar zu machen , was
es selbst zn tun hat, ' wenn die Aussprache
fruchtbar sein soll . Hier erwächst in diesem
Stadium der Entwicklung vor allen , Dingen
der deutschen Presse die Pflicht , offen aus -
znsprechen , was zu sagen notwendig ist.

Diese Aufgabe wird uns sehr erleichtert durch
eine Rede , die dieser Tage der britische Lord -
Kanzler B a l d w i ii als Sprecher des Kabi¬
netts im englischen Unterhaus gehalten hat .
Denn diese Rede schält den Kern der ganzen
zn erwartenden Diskussion klar heraus . Und
es kann uns nur recbt sei » , wenn der Vertreter
einer anderen Großmacht das in Worte
kleidet , was von uns ausgesprochen werden
muß .

Baldwin erklärte : „ Es gibt jetzt nur noch
drei Möglichkeiten , von denen die dritte eigent¬
lich von

'
vorneherein anszuscheiden hat . Und

zwar entweder Abrüstung aller Länder a u f
den Stand der deutschen Rüstun¬
gen , oder Einschränkung der Rü¬
st u n g e n bis zu einer Linie » die alle großen
Angriffswaffen ausschließt , mit gleichzeitiger
Anerkennung des Rechtes ^ s nr
Deutschland .

'
seinerseits bis zum Stand

der anderen a u f z u r ü st e n , oder drittens
das große W "ttrüstcn .

"

Da eigentlich alle Staaten der Erde — schon
aus finanziellen und wirtschaftlichen Gründen
— ein allgemeines Wettrüsten ablehnen und
durchaus vermeiden möchten , bleibt in der Tat
nur noch die Alternative übrig , wie sie Bald¬
win hier schildert . Die Tatsache , daß er sie
ichildert und daß er das mit solchen Worten
tut , zeigt llivp und klar , daß die britische
P o l i t i k bereit i st . die deutsche
Forderung nach G l c i ch b c r e ch ti -
g u n q a n ch p r a k t i s ch a n z u c r k e n n e n .
Da diese Forderung von Ftalien längst an¬
erkannt worden ist , und auch sonst keine andere
Großmacht ihr zu widersprechen geneigt ist,
bliebe nur noch F r a n k r e i ch als etwaiger
Widersacher übrig . Frankreich würde also mit
einem solchen Widerspruch ganz allein dastehe » .

Damit grenzen sich aber auch die B e r a n t -
Wortungen ganz scharf ab . Wenn die
ganze Welt bereit ist , Deutschlands Recht anf
eine Ausrüstung bis zum Stand der übrigen
Großmächte praktisch anzuerkennen , dann
würde Frankreich , wenn es noch länger an sei¬
nem Widerspruch sesthält . damit deutlich zeigen ,
wo der Störenfried zu suchen ist .
Und es könnte nicht ausbleiben , daß die ganze
Weltmeinung sich g e g e n Frankreich wendet .

Da schon heute n i ch t damit zu rechnen ist ,
daß die anderen Länder auf das deutsche Ni¬
veau herunter abrnste » , bleibt ja für eine wirt¬
lich ersprießliche Erörterung praktisch nur
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noch die von Baldwin an zweiter Stelle
genannte Möglichkeit übrig , nämlich Ein¬
schränkung der Rüstungen bei den hochgerüste¬
ten Staaten auf ein Niveau , bis zu wel¬
chem Deutschlattd dann seiner -
s e i t s a u s r ü st e n kann . Denn erst dann
wäre die GleichberechtigungTatsache geworden.

Nun wären wir durchaus bereit , die von
Baldwin anaedeutete Aufrüstung langsam , in
Etappen , die sich auf m e h r e r e I a h r e
verteilen , vorzunehmen. Wir sind uns bewußt,
baß wir mit solcher Behandlung der Frage
Frankreich ein Entgegenkommen bekunden und
es der französischen Regierung leichter machen ,
vor ihrem Volke eine Zustimmung zur deut¬
schen Forderung nach Gleichberechtigung zu be¬
gründen .

Natürlich wird es nach Lage der Dinge nicht
möglich sein , die französische Rüstungsindustrie ,
den französischen Chauvinismus zu beschwichti¬
gen und eines Besseren zu belehren. Aber zwi¬
schen diesen Kreisen und der friedliebenden Be¬
völkerung Frankreichs gibt es doch eine große
Schicht , die an und für sich sehr nationalistisch
gesinnt

'
ist , aber auch heute noch für den Ge¬

danken einer ehrlichen Verständigung mit
Deutschland gewonnen werden kann . Und
man muß auch mit diesen Franzosen rechnen.

Sehr bedeutsam ist es , daß Baldwin ,
wie seine vorgestrige Rede zeigt, eingesehen hat ,
daß gerade die Unterlegenheit , in der
sich Deutschland militärisch befindet, eine
dauernde Gefahr für den Frieden bedeutet,
und daß ein wirklich als gleichberechtigte Na¬
tion behandeltes Deutschland nrit einer Kriegs¬
macht , die seiner Stellung in der Welt ent¬
spricht , ein viel besserer Sicherheits -
bürge des Friedens sein wird . Das ist
eine sehr verständige Auffassung, der wir nur
beipslichteir können . Sie ist oft genug von uns
vertreten worden . Hoffentlich wird sie auch in
Frankreich Gehör und Verständnis finden.

K . T.

Oer 500000fte Volksempfänger
für den Führer

cm Berlin , 29 . Nov .
Die deutsche Funkindustrie bat beschlossen , vom

Volksempfänger VE -'(fll das fünfte Hunderttau¬
send aufzulegen. Dem Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler , wird der 500 000 . Volksemp¬
fänger als Ehrengabe von der Funkindustrie
überreicht werden. — Den 500 001. Volksemp¬
fänger soll der Führer der DAF Dr . Ley er¬
halten.

Gegen Mißbrauch
des Wm 'erhÜfswerkes

II ) . Berlin . 29. Non .
In letzter Zeit mußte festgestellt werden, daß

nit dem Wort „Winterhilfe" vielfach Mißbrauch
getrieben wird. Unter dem Vorwand , der
Winterhilfe zu bienen, finden allerorts Ver¬
anstaltungen. Bälle, Theateraufsührnngen statt ,
die mit der von der Regierung organisierten
Winterhilfe nichts zu tun haben - Es wird da-
dnrch nichi nur die Ocffentlichkeit getäuscht , son¬
dern auch die einheitliche Durchführung des
.pWinterhilfsiverkes des deutschen Volkes" emp¬
findlich gestört . Private und Vereinsvcranstal -
tungen , die der Winterhilfe dienen, dürfen
nur im Einvernehmen mit dem ört¬
lichen Führer des W i n t e r hilfs -
werks dnrchgeführt werden.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda warnt hiermit nachdrücklich vor dem
vorsätzlichen und leichtfertigen Mißbrauch der
Winterhilfe . Er hat am 14 . September d . I .
bei Eröffnung des Winterhilfswerks im Namen
der Reichsregierung ausdrücklich erklärt, daß Vor¬
sorge getroffen werde, daß das Winterhilfswerk

Gegelflug in das Gtaatsih sater
Das mar einmal eine frische Brise , die am

Dienstag abend von der Ostsee den süddenlschen
Michel aublies . Die Jugend ruft darin und
es ist geboten , daß alle kommen . Jugend be¬
deutet nicht eine Jahresziffer , was ein weit
verbreiteter , aber darum nicht minderer Irr¬
tum ist . Hermann Burte schrieb jüngst : „Jung
ist , wer stets die Spannkraft des geistigen
Wachstums besitzt ! " Wer also sich mit der Ju¬
gend jung fühlen oder doch Auftrieb holen
will , der sehe sich die Komödie Am Himmel
Europas an . Hierin erkämpft sich Jugend
einen neuen Lebensraum , um ein modisches
und trotzdem hier zutreffendes Wort zu gebrau¬
chen . Keine größenwahnsinnige und das Alter
belächelnde oder gar verachtende Jugend ist am
Werk , sondern eine tatfrohe , unbekümmert un¬
beeinflußte Mannschaft, dm weiß, daß trotz alle¬
dem und alledem die Zukunft ihr gehört. Auch
keine bramarbasierende Jugend und keine mihtes
gjoriosi. Die wagt ihr Leben furchtlos in de»
Lüften und reicht doch die Versöhnungshand
dem früheren Feind . Allerdings in der voll¬
sten Würde des Volksstolzes und mit der
Grundbedingung der Gleichberechtigung , wie sie
Kanzler Adolf Hitler als keinen Deut nachlas¬
sende Bedingung der gegenwärtigen Ausein¬
andersetzungen nach dem Austritt Deutschlands
aus dem sogen . Völkerbund fordert . Rur so
nehmen die Segelflieger draußen aus der kuri-
schen Nehrung den Pariser Journalisten zur
tatsächlichen Ergründung deutschen Wesens in
ihren Arbeits - und .Kameradenkreis auf. Im
Großen gesehen : nur Gleichberechtigten spannt
üch ein friedlicher Himmel über Europa . Das
ist der letzliche Sinn der ganz einsachen Komö¬
die von S ch w e n z e » - M a l i n a.

Ausmerrsame Leser des Karlsruher Tagblat -
tcs werden hin und wieder im Unterhaltungs -
teil den Namen Schwenzen gefunden haben. Er
gab in der Regel humorig belichtete und ein
klein wenig melanchol . ,che Erzählungen aus
unser» Dagen. Im heutigen Werk bringt der
Verfasser das Kunststück fertig, mit einenr Mini¬
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mit den saubersten und anständigsten
Verwaltungsmethoden durchgeführt
würde .

Er macht darauf aufmerksam, daß ein Mißbrauch
der Winterhilfe im oben genannten Sinne nicht
geduldet werden kann und daß jeder fernere Ver¬
stoß gegen diese Anordnung Weiterungen nach sich
ziehen

' wird, die für die Beteiligten sehr un¬
angenehme Folgen haben können .

Erleichterungen für den Bezug
von Haushattsmargarirre

TU. Berlin. 29. Nov.
In einem neuen Erlaß an die Landesregierun¬

gen hat der Reichsarbeitsminister Erleichterungen
für den Bezug von Haushaltsmargarine ausgespro¬
chen . Die bisherigen Stammabschnitte mit sechs
Bezugsscheinen für Haushaltsmargarine und einen
Reichsverüilligungsschein für Speisefette stnd nach
ihrem Aufdruck für November und Dezember 1933
bestimmt . Am auch den Personen , bei denen die
Voraussetzungen für den Bezug der Stammab¬
schnitte erst nach dem 1 . November 1933 eingetre -

ten stnd , den Bezug von Haushaltsmargarine und
von verbilligten Speisefetten noch zu ermöglichen,
wird bestimmt, daß diese Personen bis zum 9. De¬
zember 1933 Anspruch auf die unverkürzten
Stammabschnitte mit sechs Bezugsscheinen und
einem Reichsverbilligungsschein haben .

Nach dem 9 . Dezember 1983 darf dagegen für
den Rest des Monats nur noch der Stamm¬
abschnitt mit dem Reichsverbilltgungs -
schein ausgegeben werden. Die sechs Bezugs¬
scheine und der Bestellschein für Haushalts¬
margarine sind deshalb vorher von dem Stamm -
abschnitt abzutrenneii oder so zu entwerten,
daß ihre Verwendung ausgeschlossen ist. Vom
27 . Dezbr. 1933 an darf der für Novbr . und Dezbr.
gültige R-eichsverbilligungsschein nicht mehr
ausgegeben werden. Für Februar 1934 ist die
Ausgabe neuer Bezugsscheine zu erwarten .

Um der Margartneindustrie einen schnellen
Ausgleich in der Verteilung der Bestellscheine
für Haushaltsmargarine auf die einzelnen
Herstellerfirmen entsprechend ihren Kontin¬
genten zu ermöglichen , ist es im Interesse
schneller und reibungsloser Versorgung der Be¬
zugsberechtigten dringend erforderlich, daß die
Verkaufsstellen die ihnen für die abgelieferten

Mßiwljmm gegen PkMeistnmgen
Eine Kundgebung des Reichswirischastsmintfiers

G Berlin , 39 . Nov.
Der Reichswirtschaftsminister hat bereits in sei¬

nem Erlaß an die Spitzenverbände vom 39 . August
und erneut im Oktober dieses Jahres in der Oef-
fentlichkeit eindringlich die Wirtschaft ermahnt,
die Maßnahmen der Reichsregierung zur A r -
Leitsbeschaffung und Wirtschaftsbelsbung
nicht durch Preissteigerungen zu gefähr¬
den. 2m Verfolg desten ist er — wie nun mit¬
geteilt wird — gegen Maßnahmen von Verbän¬
den , durch die Preise erhöht worden sind , in einer
Reihe von Fällen eingeschritten, um die Preise
wieder auf den früheren Stand zurückzuführen.

Soweit einzelne Wirtschaftszweige dem Ver¬
langen der Reichsregierung auf Beibehaltung des
alten Preisstandes nicht entsprochen haben, be¬
absichtigt der Reichswirtschaftsminister , mit den
schärfsten Mitteln vorzugehen. Er hat be¬
reits die Marktregelung eines Verbandes für nich¬
tig erklärt und hat weiter heute die marktregeln -
den Verbände für Messingrohre , Schnellautomaten -
stahl, geschweißte Stahlrohre, Kohlebürsten , Schleif-
mittcf gewisse Sorten von Dachpappe ersucht , die
Preiserhöhungen binnen kürzester Frist rückgängig
zu machen , andernfalls er schärfste Maßnahmen , die
unter llmständen bis zur Aufhebung der
Marktregelung gehen werden , ergreifen wird .

Was für die Warenpreise gilt , muß auch für die
Preise für handwerkliche und sonstige gewerbliche
L e i st u n g e n gelten . Der Reichswirtschaftsmiui -
ster hat sich entschlossen , ein Verdingungskartell der
Bauwirtfchajt wegen Gefährdung des Gemeinwoh¬
les für nichtig zu erklären , da bei einer Regelung
den an der Verdingung Beteiligten durch das Kar¬
tell übersetzte ' Preise vorgeschriebe » und die Ke- '
hcimhaltmig der Vereinbarung zur Pflicht gemacht :
worden war .

*

Warnungen vor einer Preissteigerungswelle hat
auch die Deutsche A r b e i t s f r o n i an die ver¬
antwortlichen Wirtschaftsführer gerichtet. Gewiß
gibt es noch Industrien, die infolge des überstarken
Deflationsdrucks , der ans den Preisen ihrer Erzeug¬
nisse lastet, mit Verlust arbeiten . Wenn es eine
Stelle gäbe , die in der Lage wäre , die Kalkulation
aller Betriebe in sachkundiger Weise nachzupriifen,
so könnte man auch feststellen . welche Preise zu hoch
sind , und welche billigerweise noch eine Erhöhung
erfahren könne » . Aber das ist unmöglich.

Aiinn muß daher alle Industriezweige und alle
Unternehmungen , die heute noch notleidend sind ,
auf die Möglichkeit verweise» — wo sie besteht —
durch A l> s ä tz st e i g e r u n g die Verluste auszu¬
gleichen bezw. Rentabilität zu erreichen. Eine Zu¬
nahme des Umsatzes ermöglicht eine bessere Aus¬
nützung der Betriebsanlagen und damit auch eine
Senkung der anteiligen Betricbsunkosten . Auf die¬

sem Wege können auch solche Betriebe mit der Zeit
zu einer bescheidenen Ertragsfähigkeit gelangen .

Die Reichsregierung hat alles getan , was in
ihren Kräften steht , um durch Stärkung der Kauf¬
kraft die Wirtschaft anzukurbeln . Diese Bemühun¬
gen würden aber sabotiert werben , wenn die Kauf -
kraftstärkung durch eine Erhöhung ber Preise ge¬
hemmt würde . Die Reichsregierung muß deshalb ,
wenn sie ihr Arbeitsbeschaffungswerk schützen und
verteidigen will, verlangen , daß die Industrie alle
Kräfte auf das Ziel konzentriert , durch Er¬
höhung des mengenmäßigen Absatzes
zur Rentabilität zu kommen .

Bestellscheine von den Finanzämtern erteilte"
Bescheinigungen sofort an die Margarine
fabriken weiterleiten .

Kundgebung - er Reichsschule
- es Deutschen Arbeiis - ensteS

TU. Berlin . 29 . Nov .
Die erste programmatische Kundgebung

Neichsschnle des deutschen Arbeitsdienstes , deren
endgültige Räume jetzt nach Potsdam verleg'
worden sind , fand gestern unter großer Beteüs'
guug der Potsdamer Bevölkerung statt. Dl«
Reichsleitung des Deutschen Arbeitsdienst̂
hatte verschiedene Vertreter entsandt. Jusos
sondere waren anwesend der Staatssekretär sw
Arbeitsdienst, Reichsarbeitsführer Hier! , Bes
treter des Propagandaministeriums &".
NSDAP , der Behörden , der Reichswehr, Pom
zei , SA , SS und NSBO . U. a . sah man au«
den Oberbürgermeister von Potsdam .

Die Kundgebung, die erste dieser Art (
Potsdam , atmete den Geist , der in der V.

""
pflichtung von Potsdam liegt, wo der deutsch"
Sozialismus seinen ersten Ausdruck fand, dem
ein großer König seine Prägung gab . Ts
große Feldherr war aber zugleich auch
große Kolonisator und Schöpfer der Bolkskra»
durch das Bauertum . Diese Aufgabe der Laue
gewinnung, die seit mehr als 300 Jahren vel
nachlässigt worden war , im Sinne Friedrich d">
Großen fortzuführen , hat der Deutsche Arbeit
dienst übernommen.

In den mit hinreichender Wucht gesprochene"
Ausführungen des Reichsinspekteurs der FE
rerschulen , Dr . Decker , M . d . R., kamen diese
Gedankengänqe besonders zum Ausdruck : ,MU
bauen das Dritte Reich"

, nicht daß der Ä"
bettsdienst so vermessen wäre, allein das Reil"
bauen zu wollen, aber daß er sich würdig ei>"
reiht in die Front der Schaffenden für DeuM
land.

Die oftmals von riesigem Beifallssturm unter
brochenen Darlegungen des Dr. Decker gewann""
die Herzen für den neuen großen Gedanken
Arbeitsdienstes . Der Leiter der Reichsschule , GE
arbeitsführer Lancelle , ließ den offiziellen Teil nw
einem Sieg Heil auf den Führer enden.

Oie Deutsche Arbeitsfront
Glänzender Verlauf - er Werbeaktion
CNB. Berlin . 29. Non .

Im ganzen Reich ist heute früh, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , offiziell die
W erbeaktion für die DAF eingeleitet wor¬
den . Zu diesem Zweck sind die Werbestellen der
NSBO geöffnet worden : sie dienen dazu , die
einzelnen Mitglieder für die Arbeitsfront zu
werben, nachdem der Beitritt zu den Verbänden
gesperrt ist. Bereits in den ersten Morgenstun¬
den , jo schon gestern abend , ist ein ungehen
rer Andrang in die Arbeitsfront zu ver¬
zeichnen, molrei besonders günstige Ergebnisse
aus Hessen -Nassau gemeldet werden. Auch bas
Lemsche . MUeriiclimertiiw, soweit es der
NSDAP angeglieücrt ist, ist ziemlich restlos der
Aufforderung nachgekommcii, in die DAF ein¬
zutreten.

Der Führer der DAF , Dr . Len , erläßt eine
Anordnung , in der es beißt :

Wenn die großen Aufgaben , die durch das
Werl „ ui 'nrt in: > Freude" gekrönt sind , vollendet
werden - ollen , so muß dieser Gedanke der DAF
auch in der Organisation durchgeführt werden .
Deshalb habe ich angeordnet , daß das weitere
Anwachsen der Verbände verhindert inerden soll
und eine Mitgliedersperre für die Verbände ein -
tritt , dagegen die noch außerhalb der DAF
stehenden Voltsgenossrn in verstärktem Maße
ausgefvrdert werden , in die Arbeitsfront einzn-
' treten und nach der Neuordnung formiert wer¬
den . Arbeiter . Angestellte und Unternehmer ge¬
hören zusammen . Um aber Irrtum er zu ver¬
meiden und um zu verhindern , daß ein Wirr¬
nis in die vorhandene Organisation kommt ,
möchte ich noch einmal mitteilen . daß die Mit -
g l i e d e r i it ä> e lt u o r h a n denen Ver¬

bänden ohne weiteres Mitglieds
der DAF sind, daß nicht gewünscht wird,
sogar verboteu wird , aus den St * '
bänden im Augenblick selbst auszL .
treten und sich als Einzelmitglieü in die
aufnehmen zu lassen . Wenn die Führung bst
DAF den Zeitpunkt für gekommen hält , aE
den äußeren Rahmen der Verbände zu sprenaE
so wird sic das tun . Es wird angeordnet , öE
wer aus den Verbänden austritt , von keim '
Dienststelle wieder in die DAF aufgenomur".'
werden kann . — Die Beiträge sowohl für
Einzelmikgkteder wie für die VervandSmitgst"
der ' sind selbstverständlich die gleichen . Es -gp.' ll
generell eine neue Beitragsordnung in der nö®
sten Zeit vom Schatzmeister der DAF Hera» ''
gehen. *

Vom Re ichsstanü der Deutschen I "
dnstric wird mitgeteilt :

Nachdem der Führer der DAF , der ReE .
arbeits - und der ReichswirtichaftSministcr E
der Beauftragte des Führers für WirtschRE
fragen in dem bekannten „Aufruf an alle i®"!..
senden Deutschen " den Aufgabenkreis der DA '-,
endgültig klargestellt haben, hat der Führer A
Reichsstandes der Deutschen Industrie ,
Krupp von Bohlen und Halbach , sofort die E
dnstriellen und Unternehmer zum Beitritt in
DAF aufaefordert. Er hat dabei zum Ausöw,
gebracht , daß das Ziel der DAF in der Herü ^
lung einer wahren Volksgemeinschaft aller
Arbcitsleben schaffenden Menschen bestehe. ^
der Verwirklichung dieser hohen Ziele wür»"
die deutschen Unternehmer freudig Mitarbeit" '

mum von Handlung vier Akte durch muntere
Gespräche in wohliger Spannung zu halten . Ohr
und Auge zu unterhalten , ohne schulmeisterliche
Aiiftrumpfnng - gelinde beeinflussend den Be¬
sucher zu seinen Gedanken dcrüberzuziehen und
dem Lustspiel mit seinem Scherz ohne Ironie
die vorhin betonte tiefere Bedeutung zu geben .
Schon damit hebt sich das neue Stücklein aus
der gleichgültigen Masse unterschiedlichen Dranf -
losschreibens höchst vorteilhaft heraus .

Die Komödie und ihre Ausführung im Staats¬
theater hatte schon mit dem ersten Akt mit sei¬
nem fröhlichen , gesunden Jugendtreiben in der
Fliegerschule eines alten Soldaten völlig ge¬
wonnen, zumal eine Schar allmählich flügge
werdender Schauspielschüler Mitwirken durste.
Schon von außen her erquickt Jugend , und ein
bißle Liebe und schiergar ein bißle Falschheit
svon seiten der koketten Herta Viersen, die mit
einer Oberlehrerin das weibliche Element in
der Jünglingsschule vertritt ! ist getreu dem
Volkslied auch dabei . H . v - d . Trenck hat das
Spiel munter und gewandt in Szene gesetzt -
Zuweilen könnte vom zweiten Aufzug an das
Tempo eine Beschleunigung ertragen , was sich
wahrscheinlich bei den sicher zu erwartenden
Wiederholungen von selbst machen wird . Das
äußere Bild , durch Zircher und Schelleuberg ge¬
staltet. befriedigte durchaus. Die mannigfalti¬
gen . sehr frischen, teilweise sehr originell, nir¬
gends lcücnsunwirklichen Gestalten des Dichters
wurden von unseren Künstlern vorzüglich ver¬
lebendigt. So das ernste Paar (was auch nach
dem Namen des Darstellers stimmt !! Hannes
Burdach und Herta Viersen durch Joachim Ernst
und Elisabeth Bertram , ferner das komische
ganz vortrefflich und eigcnwitzig durch Paul
Müller und Nelly Rademacher als Feriengäste
sonst wohlbestallte Magister. Ten „Käpten " gab
Paul R . Schulze, den windigen französischen
Journalisten K . Mathias , den gewissenhaften
und verantwortungsbewußten Stefan Dahlen.
Ihnen und allen noch auf dem Zettel »achzu-
srsendeir Schauspielern bewies der von Akt zu
Akt steigende Beifall daß sie die für Karlsruhe
neue Komödie mit bestem Erfolg ans der Taufe
gehoben haben. —v.

ArauWhmng in Mannheim
„Das Huhn auf der Grenze "

Die Zutendanz des Nlannbeimer National¬
theaters widmet der „ Westmark " in letzter
Zeit erhöhtes Interesse , indem es auch die wer¬
denden dichterischen Kräfte nach Möglichkeit
unterstützt. Der 45jährige Heinz Lorenz saus
Lambrecht in der Pfalz ! — im Kriege Kvm-
pagniefllhrer , der im April 1915 in französische
Gefangenschaft geriet und nach dem Kriege zum
Journalismus überwcchsclte . wo er vom Rc-
klamefachmanu zum freien Schriftsteller empor¬
wuchs — hat ein anspruchsloses Bolksstück ge¬
schrieben, das Intendant Hans Brandenburg
zur Uraufführung annahm, um dem Verfasser
Gelegenheit zu geben , seine Gestalten von der
Bühne herab auf sich wirken zu sehen. Das
Publikum zeigte für dieses Wohlwollen das rich¬
tige Verstäudiüs . Die mehr overettenhafte als
dramatische Handlung svielt , auf vier Bilder
smit eingelegtem Soli und volkstümlichen Lie¬
dern ! verteilt , in einem pfälzischen Dorf au der
lothringischen Grenze. Der Haushaltungsetat
des Bürgermeisters bedarf der finanziellen Auf¬
besserung . die durch Heirat der Tochter mit dem
wohlhabenden Torfschmied erfolgen soll . Aber
die Liebe geht ihre eigenen Wege . Der Schmied
hat schon längst Gefallen an der Broni . der un¬
verbildet naturhaften Tochter eines Kessel¬
flickers, der, auf der unsteten Grenzlinie ge¬
boren, seine eigentliche Heimat nicht kennt und
eben ein Opfer berechnender Intrige werden
soll , die ihn mit seinem Mädel aus dem Lande
verwiesen haben will. Das Geschichtchen endet
in einem der >Satirc genäherten Finale , in dem
der Schmied dem Kssself' icker auf dem Nie¬
mandsland zwischen den Grenzpfühlen seine
dauernde Heimat sichert, gegen deren Autonomie
nicht einmal die beiden Regierungsräte aus
Speyer und Metz mit Erfolg auftreten können .
Ta des Bürgermeisters Töchterlein außerdem
den französischen GrcnzbcamGn liebt und der
Schmied außer Broni den Bürgermeistertitel
erhält , ist die Politik an der Grenze so schnell
beigelegt wie der fortgesetzte Hühnerdiebstahl

durch das Kesselflickerkind. — ES gab für ^
Autor , de» Spielleiter sHans Karl Müller ) E
die Hauptdarsteller sZicaler , Linder und 2aw
dick ) herzlichen Beifall und viel Hervorrufe .^

F . r>

Bon der gleichzeitigen Ausführung i«
berichtet unser dortiger Vertreter P . R.
einem außergewöhnlichen Erfolg des südd"^
scheu Volksstücks .

Kunst unv Wissenschaft
Erneuerung des Doktordiplours. Die H" '^ !>

berger philosophische Fakultät hat dem früb"^,,
Direktor des Generallandesarchivs , Geheins'..
Karl Obs er , der vor 59 Jahren promovie " ^
unter Würdigung seiner Lebensarbeit für E ,
rheinische Geschichte das Doktordiplom
urkundlich erneuert .

Professor Dr . Fritz Geiges, Freiburgs
bürger , Maler und Professor, feiert am y
zembcr seinen 80. Geburtstag . Er wurd" .^
Offenburg geboren, aber schon zwei Jahre >
ier zog die Familie Geiges nach Freiburg .
hin der Vater einen Ruf als Stadtbauw "ss^
erhalten hatte . 2tach dem Besuch der AkadE .^
in Stuttgart und Äiünchen wählte Fritz J
die Glasmalerei als Beruf . Im Jahre 188» vi
öffnete er seine Werkstätten für Glasm.ch"»H
und gleich die ersten Jahre seiner Tätm .^
brachten ihm reiche Aufträge und A»"""

c>
nungen. Ein besonderes Studium wiöiu " "s»l<
der Heraldik. Seine Arbeiten auf dem
der Glas und Wandmalereien sind über O
Deutschland verbreitet . Aus seiner HeiMwLck
Freibnrg besitzen Werke von seiner -Hand
litt , Potsdam , Hamburg . Lübeck . MagdE »^
Naumburg , Wetzlar , Mainz , Worms.
Frankfurt und andere Städte mehr . Viele
Dorfkirchen in Nah und Fern sind von
Hand geschmückt worden. , i"

Unserem Kunftoercinsbericht tragen
Aufzählung der Künstler, die für die
Manufaktur ausgestellt habe » den verseo" " ^ '
ausgefallenen Namen des Gustav Hei "
nach.
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Im Kampf gegen fowjeMifdie Werkfplona
,

Abenteuer eines ehemaligen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland - - Von MAX EVERWIEN

(18. Fortsetzung .)

Wieder unterwegs
fc ^ ufgeüaut auf der Grundidee dieser Konstruktion
•2 hat einer der deutschen Waffenfachleute ein ganz
schweres ME . entworfen , das mit fünf Läufen
>» v

1 *- Schwierigkeit der Neukonstruktion lagn der Zuführung der Patronen . Dies« Schwierig¬
es ist behoben. Die Schlösser find in einem süd¬
lichen Land in dessen Werkstätten in Fabrikation ,und zwar in ( dabei beugte sich der Mafor langsamuor , um den Namen des betreffenden Landes leise
fn nennen ) . Durch eine besondere Information
dtfuhren wir , dag ein solches Mammutfchloß durch
hangelnde Kontrolle in dem ebengenannten Land
verschwunden ist ; ich kann nicht gerade sagen spur¬los . Durch Agenten erfuhren wir vorgestern, dag
shan in Russland bereits Schlösser fabriziert , die
lur fünf Läufe bestimmt sind . Es handelt sich bei
oem Gewährsmann um einen militärischen Aqen-
ren einer befreundeten Grogmacht, die ihrerseits
olles Interesse daran hat , dag wir bündnisfähig
Werden. Wir selbst haben ja unsere Abteilung
"Nachrichtendienst" zumachen müssen . ( Wenn man
pW ab und zu hinten herum etwas erführe , was
uch in der näheren oder weiteren Umgebung unse¬res Vaterlandes abspielt , wäre es direkt zum Ver-
lwe.feln .) Dass Russland im Besitz eines Modell-
blosses ist, wäre noch zu ertragen , da der Zufiih-
lungsmechanismus nur in einem einzigen bereits
«usprobierten Exemplar vorhanden ist, Zeichnungen
"uor gar Patentanmeldungen bestehen nicht . Es
sst nicht anzunehmen , dass die russischen Waffentech-
snler auf den Naben , Nuten . Rillen und Ansätzen
lrgendeinen brauchbaren Eesamtzuführer anbauen
sonnten ! Im Interesse der Landessicherheit ist es
Ifdoch erforderlich , zu wissen , bis zu welcher Kapa -
Utät die Russen das Mammut -ME . , wenn auch un¬
vollkommen , entwickelt oder Hochgetrieben haben.
-Nan bastelt in der sehr modernen russischen Mili -
sarwerkstätte T . , in der Nähe des Baikalsees , ganz
Uten in Sibirien — weit vom Schuss — herum.*1* , Herr Serno , der Sre in der Liste der Werk-
Polizei des Kartells ( irgendwo müssen Sie ja
Wen ) als Geheimagent X verzeichnet sind , müssen
^-lcht in die Sache bringen . Sind Sie im Bilde ,"leine Herren , worauf es grundsätzlich ankommt?"

„Aber sehr , Herr Major !" erwiderte in ruhiger
kLeise Serno . „Den Auftrag bis zur letzten Kon-
sotzuenz durchzuführen, halte ich für meine Pflicht
ols. Sohn meines Landes . Wenn ich dabei kopp-
"oister gehen sollte . . . hier , mein Freund Lind-
Wm hat in allem Glück, mit Frauen , mit Karten -
lvielen und in gutsitzenden Anzügen.

"
„Dann noch eins , meine Herren , «ich brauche

">ohl nicht zu erwähnen , dass Sie über unsere Un¬
terredung schweigen . Ich bin überzeugt , dass Sie
Zweigen werden , wenn. Sie Ihren Freunden von"or GPU . in die Hände fallen sollten.

"

„ Davon können Sie auch überzeugt sein"
, er-

? lderte Serno unter lächelnder Zustimmung Lind-
arömg .
^ „Und wenn man Sie im äussersten Falle bei der
flornehmung dem zweiten oder dritten Grade un-
'srwerfen sollte ? Das gibt 's nicht nur in Ame¬
rika !"

^ „2hre Auftraggeber wissen"
, dabei gab Major^ ir haben schon ähnliche Affären hinter uns ."

„Ihre Auftraggeber wissen "
, dabei gab Mazor

“• T . Serno die Haird, „warum Sie . der Geheim-
Wnt X , Trumpf - Ass sind im subtilen Spiel der
Kräfte hinter dunklen Kulissen.

"

*

Tie beiden Freunde , die vor eine so fchwie -
Ue Aufgabe gestellt waren , konnten um 11 Uhr
Wts sogen , dass sie fix und fertig waren . Pässe
"aren in Ordnung . Geld hatten sie genügend ,
^ INndheitlich waren ihre sportgestählten Kör -

all right : ihre Nerven waren von einer
"Merkenswerten Spannkraft . Sie konnten

dem erforderlichen Elan an das große
Abenteuer Herangehen . Bon einer großen Ber¬
gler Maschinenfabrik batten sie ein Engage -

?^ btsschreiben in der Tasche , wodurch sie mit
°et Errichtung einer Filiale in Shanghai be -
^ tragt waren .
. vfm Schlafwagen , den die beiden nach einem
feierten Bummel durch die Berliner Fried -
'^ sstraße gleich bestiegen , überreichte Serno

Freund zwei Pässe.
--Rann ? LSas soll ich denn mit zwei Exem -

Plt,tett ? "
--Schau nur mal hinein , alter Speezel ."

». "Frau Bera Lindström ! Mensch ! Serno !
heute lasse ich mich für dich totschlagen ! Soll

5 mit ? "
, -Das Arrangement , du toller Bruder , hat —
»v. Uur nicht fo winselnd dankbar — einen egoi-
" bchcn Beigeschmack. Die kleine Vera mutz
»"bedingt mit . Wir beiden sprechen nicht rns -

Das Mädel hat sich bewährt , um so mehr ,
s du jetzt hundertprozentig bei der Sache bist ."

, -Das sowieso, Serno ! Aber sag ' mal , wie
« "smst du an das Photo . Verdammt ! Der

trägt den Stempel von heute !"
. "Du weißt doch . Lindström, unsere Pässe sind

als die offiziellen russischen ."
-And das Bild ? "

> ."Ra . das war doch in deinem Schreibtisch !
lc Blumen , schon angewelkt , konnte ich leider

nicht mit abstempeln lassen. Für extravagante
Sentimentalitäten hat unser Patz - u . Stempel¬
sachverständiger kein Verständnis ."

*
Fahrt durch den polnischen Korridor bei Hel¬

lem , klarem Tag . Je näher die beiden dem
Osten zurollten , desto ernster wurde ihr Ge¬
spräch . — Sie machten in hoher Politik . Män¬
ner , wie Serno und Lindström , die im Leben
viel gesehen ui ' d viel gehört hatten , dachten an¬
ders als die Masse der Wald - und Wiesenpoli¬
tiker in ihrem Vaterlande .

„Serno ! Wenn ich daran denke, daß wir jetzt
durch den polnischen Korridor fahren , dann

kriege ich das große Kotzen ! Es liegt mir , bei
Gott , nichts daran , den Moskalen wehe zu tun .
Ich kann die Brüder eigentlich gut leiden ."

„Besonders nach der femininen Seite hin ,
was ?"

,F)ch würde mit vollen Segeln aufbrechen , um
dieses polnische Staatsgebilde anzunagen ."

„Laß nur , Serno . So denken unsere Lands¬
leute alle , gleichgültig , in wechem Gesangverein
oder Kegelklub sie organisiert sind. Im übrigen
tragen wir ja selbst die Schuld daran , weil wir
diejenigen waren , die Polen zu einem König¬
reich machen wollten . Daß zum Schluß di« schä-

Gifttolonnen -er KpO.
Weitere Zeugenaussagen über die kommunistischen Ltmsturzpläne

T Leipzig, 30. Nov .
In der Sitzung des Reichstagsbrandprozesses

setzte am Mittwoch zunächst Kriminalsekretär B r o-
s i g aus Düsseldorf seine am Dienstag abgebrochene
Aussage fort . Er verlas eine Reihe von Zeitungs¬
artikeln , deren Inhalt im wesentlichen aus den Be¬
kundungen des Kriminalrates Heller schon bekannt
ist . Dass die KPD . mit allen Mitteln den gewalt¬
samen Umsturz durchführen wollte , wird , betont der
Zeuge, auch dadurch bewiesen, dass

in Düsseldorf eine Eistkolonne gebildet
worden war , die den Auftrag hatte , das Essen in
den SA . -Küchen bei eniem eventuellen Aufstand
zu vergiften . Die beschlagnahmten Eiftmengen
hätten nach dem Gutachten der Sachverständigen
ausgereicht , um 19 000 Menschen zu
vergiften ! Gegen die Beteiligten ist Anklage
wegen versuchten Massenmordes erhoben worden.
Der Zeuge berichtet ferner über eine Eeheimsitzung
in Düsseldorf, in der beschlossen wurde , den Sekre¬
tär der SPD . in Düsseldorf zu erschießen und die
Ersckiietzung dann den Nationalsozialisten in die
Schuhe zu schieben. Der Täter wurde in der Ver¬
sammlung ausgelost .

Auf Fragen des Reichsgerichsrates Eoenders
antwortete

' der Zeuge , es sei davon gesprochen wor¬
den , dass der geplante kommunistische Aufstand in
der entmilitarisierten Zone des Rheinlandes begin¬
nen sollte .

D i m i t r o f f stellt einige Fragen , die der Vor¬
sitzende jedoch ablehnt . Dimitroff erklärt dann , für
den gesunden Menschenverstand fei es unmöglich,
zu glauben , dass Kommunisten SA .-Leute vergiften
wollen. Das sei ausgeschlossen und absurd.

Der Zeuge erwidert darauf : Am 28. Februar
1933 wurde das Gift beschlagnahmt. Ein kommu¬
nistischer Galvaniseur hatte es in dem Betrieb ge¬
stohlen, in dem er beschäftigt war . Der Mann war
früher Bezirksleiter des Spartakus -Bundes im Be¬
zirk Niederrhein . Bei ihm fand man Mitglieds¬
ausweise der KPD ., der Roten Hilfe , des RFB .
usw . Die Akten darüber sind beim Reichsgericht.
Der Vorsitzende bemerkt, dass sich der Senat die
Akten werde geben lassen .

Dimitroff richtet dann wiederum eine Fülle von
Fragen an sämtliche Kriminalbeamten . Nach kur¬
zer Beratung des Senates teilt der Vorsitzende mit ,
dass die Fragen Dimitroffs als unerheblich und
nicht zur Sache gehörig zurückgewiesen werden. Nur
eine einzig« Frage , Dimitroffs . welche

Gründe für die Verhaftungen nach dem Reichs¬
tagsbrände

angegeben worden seien , wird vom Senat zuge¬
lassen .

Die Polizeizeugen äußern sich der Reihe nach zu
dieser Frage . Als Kriminalrat Dr . Heller er¬
klärt , nach seiner langjährigen Erfahrung hätten
stets die Kommunisten die Schuld an den Zusam¬
menstößen getragen , unterbricht der Angeklagte
T o r g l e r den Zeugen mit beleidigenden Bemer¬
kungen , die der Vorsitzende energisch zurückweist .

Zu den Verhaftungen nach dem Reich : 8,' gsbrand
erklärt Kriminalrat Heller , der Zweck der Verhaf¬
tung der kommunistischen Funktionäre habe darin
gelegen, die Massen führerlos zu machen und all¬
gemein vorbeugend zu wirken, um Gewaltmassnah¬
men von vornherein zu unterbinden . Die anderen
Kriminalbeamten äußern sich ähnlich. Als sich
Dimitroff dann noch nicht zufrieden gibt , betont
der Vorsitzende energisch , die Polizei und Behörden
hätten allgemein die Auffassung gehabt , dass ein
kommunistischer Aufstand kommen würde . Damit
seien die Festnahmen vollkommen erklärt .

Nach einer Mittagspause legt der Angeklagte
Dimitroff einen neuen Bcweisantrag
vor . Als der Oberreichsanwalt bittet , diesen
Beweisantrag als unerheblich abzulehnen ,
wirft Dimitroff dem Oberreichsanwalt vor . er
habe Angst vor seiner Frage . Der Oberreichs¬
anwalt ersucht, diese Unterstellung , daß er ans
Angst die Slblehnung des Antrages verlange ,
zurückzuweise « . Er handle lediglich aus sach¬
lichen Erwägungen . Der Vorsitzende bezeichnet
Dimitroffs Verhalten als grobe Unge -
hiirigkeit . Der Senat beschließt sofort die
Ablehnung des Beweisantrags .

Der Zeuge Kriminalsekretär B r o s i g - Düs¬
seldorf tritt dann vor . Er erklärt , er habe noch
eine für den Prozeß vielleicht bedeutsame Mit¬
teilung zu machen. Am 25. und 26. Februar
d. Js . hat , bekundet er , in Remscheid eine Kon¬
ferenz des Kampfbnndes gegen den Faschismus
stattgefunden , an der ungefähr 1000 Funktio¬
näre teilnahmen . Der Reichsleiter des Kampf¬
bundes Oskar Müller soll dabei folgende Aus¬
führungen gemacht haben : Wir werden uns
den Tag , an dem wir losschlagen , nicht von
anderen bestimmen lassen. Wir werden ihn
selbst bestimmen .

An dem Tage , wo wir losschlagen , werden
Paläste brennen .

Während der Rede Müllers soll ein Kurier
erschienen sein : Müller soll darauf erklärt
haben , er habe äußerst wichtige Nachrichten und
den Auftrag , sofort nach Berlin znrückznreiscn .

Der Zeuge Brosig fügt hinzu , daß Oskar
Müller sich in Schutzhaft befindet . Der Vor¬
sitzende regt darauf an , Müller als Zeugen zu
vernehmen .

Anschließend äußert sich der Untersuchungs¬
richter beim Reichsgericht , Landgerichtsrat
Lösche , als Zeuge über die Erfahrungen , die
er bei seinen zahlreichen Voruntersuchungen
über die Vorbereitung eines bewaffneten kom¬
munistischen Ausstandes gemacht hat . Auf
Grund des umfangreichen Materials ist der
Zeuge zn der Uebcrzengnng gekommen , daß

hinter den zahlreichen kommunistischen Eiu -
zelorganisationeu ein einheitlicher Wille der
Parteileitung zur Organisierung der Revo¬

lution stand.
Bis in die allerkleinsten Ortsgruppen hin¬
ein , betonte der Zeuge , habe es Arbeiterwehren
und Rote Wehren gegeben . Daß es sich hier
nicht um harmlosen Sport handelte , ergebe sich
aus Rundschreiben , in denen diese Wehren als
unerläßliche Mittel für die Vorbereitung und
Durchführung der Revolution bezeichnet wer¬
den . Ausdrücklich wird erklärt , daß der Bür¬
gerkrieg der blutigste sei und keinerlei Rück¬
sichtnahme kenne , daß die gegnerischen Führer
im Moment des bewaffneten Aufstandes sofort
zu liquidieren seien . Ter Zeuge erklärt , daß
er sich nicht nur auf Schriftmaterial stütze , son¬
dern daß zahlreiche Kommunisten zugegeben
hätten , daß die Wehren den gewaltsamen Um¬
sturz vorzubereiten hatten .

Dimitroff wünscht eine klare Auskunft
darüber , ob der Reichstagsbrand nach Auf¬
fassung des Zeugen der Auftakt zum bewaff¬
neten Aufstand sein sollte.

Der Zeuge erwidert , in seinen Vorunter¬
suchungen sei davon nicht die Rede gewesen.
iDc kommunistische Partei habe auch viel zu vor¬
sichtig gearbeitet , um diese Dinge vorher zu
verbreiten , denn sonst wäre eine solche Aktion
sofort zur Erfolglosigkeit verurteilt gewesen . —
Die Weitcrvcrhandlung wird auf Freitag ver¬
tagt .

Copyright Karl Goldmann, Verlag , Berün W 62.

big« Pilsudski - Repnblik herauskam , das war
Pech."

„Weiter laß dir gesagt sein , Lindström , daß
der polnische Korridor nur eine vorübergehende
Erscheinung ist im Leben der Völker . Das
sagen sogar unsere Pazifisten . Schließlich , was
spielen 20 Jahr « für ein« Roll « im Aus und
Nieder von Nationen .

"
,-Zugegeben , Serno ! Im Zusammenhang

damit behaupte ich . daß jeder russische Soldat
schon heute ein Aktivposten für Deutschland ist ."

„Und der Nichtangriffspakt , den Rußland mit
Polen abgeschlossen hat ?"

„Du ahnungsloser Engel "
, lächelt« Serno .

„Der Nichtangriffspakt ist nur zu dem Zwecke
von Rußland unterzeichnet worden , um ihn zur
gegebenen Zeit zerreißen zu können . Es heißt
dann im Falle eines Falles : Es sind Momente
« ingetreten , oder auch , um dem Weltproletariat
die Pille schmackhafter zu machen : „Die Lebens -
bedingnngen des werktätigen , russischen Volkes
usw. . . ." Wir werden mit Rußland schon mal
wieder Arm in Arm gehen müssen, gleichgültig ,
unter welcher Staatsform dieses Sechstel der
Erde marschieren wird ."

„Serno . Kind Gottes ! Ich lache Tränen ,
wenn die deutschen Kommunisten in absehbarer
Zeit vor Staatsgesinnung triefen und den
gerade amtierenden Ministern Ovationen be¬
reiten ."

,Sei nicht ironisch , Lindströml Ein Block
Deutschlaiid -ütusslaiiö-Jtalien ?"

,^)nng>c , Junge ! Dann noch ein einziges Mal
Soldat sein ! Das wäre doch etwas anderes
gewesen als 1914, gekettet an einen Staat , der
schon damals ein Leichnam war und dessen Böl -
kerschlachten zu 50 Prozent au Verrat und Sa¬
botage dachten. Die anderen wußten das genau .
Aber ganz genau ."

„Stelle dir nur vor . Lindström ! Das neue
Rußland . Die Indolenz und Stupidität des
Muschiks aufgelockert . 50 000 deutsche Offiziere
und Unteroffiziere nach Rußland exportiert ,
das Land selbst ein einziger Atem von Initia¬
tive . Und Italien ! Die Erinnerungen an stolze
Traditionen sind da jetzt schon wach . Dem
sacro egoismo würde als lockendes Hochziel das
Imperium des Mittelmeeres gezeigt werden
müssen. Wenn mau die Italiener au ihre
antiken Vorgänger erinnert , läßt sich mit ihnen
etwas anfangen . Man wird schon den richtigen
Dreh finden , die Herzen und Köpfe der Leut«
emporznreitzen . Die geflügelten Worte von
ehemals „Nibelungentreue " und „schimmernde
Wehr " wirkten am untauglichen Objekt nichts ."

„Und wenn es uns an Offizieren fehlt ? Dann
machen wir wahrscheinlich wieder Seminaristen
und Gymnasiasten zu Kompaniesührern , was ?"

„Unsinn ! Das gab 's nur einmal . Es wird
schon dafür gesorgt werden , baß tüchtige Arbei¬
ter - und Bauernsöhne , die das Zeug zu Füh¬
rern haben , an die Tete kommen werden . Diese
Kerle , zusammengeschweißt mit dem alten
preußischen Schwertadel , würden sich , wenn sie
angesetzt werden , in die Ziele hinetnfrefsen ."

*
An der Uebergangsstation der russisch -polni¬

schen Grenze , wo die Paß - und Zollformalitäten
in bemerkenswert mißtrauischer Weise vor sich
gingen , stand jenseits der Schranken die kleine
Vera Selinoff . Als die beiden deutschen Agen¬
ten auf russischem Boden standen , sprang die
Russin auf die hohe Gestalt LindströmS zu : mei¬
nend . fchnchzend stotterte sie :

„Du Böser , Dummer , Lieber . Wie hast du
mich leiden lassen. Ich habe immer an dich ge¬
dacht und von dir geträumt . Und du hast mir
nur Ansichtskarten geschrieben."

Seine Hand dann streichelnd , unter Tränen
glücklich lächelnd , sagte sie :

--Jetzt habe ich dich wieder , jetzt wollen wir
immer zusammenbleiben , ja ?"

„Ja , natürlich , wenn es geht. Ich weiß nicht,
vielleicht . . ."

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Erdrutsche in Neapel
Folgen schwerer Regengüsse. - Mehrere Opser

TU. Rom , 20 . Nov .
Am Mittwoch lösten sich infolge der schweren

Regengüsse der letzten Tage vom Hügel Ecchia
in Neapel größere Erdmassen und stürzten auf
ein mehrstöckiges großes Wohnhaus au der
darunter liegenden Straße - Tas Haus wurde
teilweise zum Einsturz gebracht und fast völlig
verschüttet . Bei den sofort einsetzenden Ret -
tungsarbeiten konnten zehn Personen ans
den Trümmern gezogen werden , von
denen einige z . T . schwer verletzt waren . Gegen
Abend wurden noch zwei Bewohner des Hauses
vermißt . Ter italienische Kronprinz weilte
längere Zelt an der Unglücksstelle .

Ein anderer Erdrutsch in einer Vorstadt
Neapels überraschte eine Gruppe von Arbeitern

beim Tunnelbau , wobei einer getötet und einer
schwer verletzt wurde .

Riesenweks
in der Spree gefangen

TU. Fitrstenwaldc , 20. November .
Einem hiesigen Fischermeister gelang es , einen

riesigen Wels von 68 Pfurrd Gewicht und 1,73
Meter Länge zu erbeuten . Derartig große
Fische sind heute in der Spree äußerst selten
und man kann sich hier nicht entsinnen , jemals
in der Spree einen Wels von den gleichen Aus¬
maßen gefangen zu haben .

Güdiifcjjen {Krankheiten
' V

können Sie Vorbeugen
durch fflineralwaffer -Trinkkur

w Teinacher Hirschquelle
und Sprudel

Das sind ärztlich anerkannte , Jahrhundert berühmte Mineralwasser
Prospekte durch die Minsr ilbrunnen AG. Bad Ueberkingen
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Badische Rundschau
Vertrauenskmi-gebmig

- er Deutschen Christen Badens
für Reichsleiter Bischof Hossenfelder

Der Evangelische Pressedienst Karlsruhe teilt
mit : Die am 29. November vollzählig versam¬
melten Kirchen -Bezirksleiter « ich Synodalmit -
glieder der Glaubensbewegung Deutsche Chri¬
sten , Ga« Baden , nahmen einen Bericht des
Landcsleiters , Oberkirchenrat B o g e s . über
die kirchliche Lage entgegen. Es wurde ein¬
mütig der Landesleitnng und dem Reichsleiter,
Bischof Hossenselder , das volle Bertrauen
des badischen GaueS der Glaubensbewegung
ausgesprochen .

Straßerieu bauten
im Nordschirarzwal-

uf. Bühlertal, 27. No . Der Bau des Verbin¬
dungsstückes der Schwarz wald - Hoch st ratze
von Mummelsee bis Ruh st ein gibt auch
den Vühlertaler Straßenarbeitern teilweise Be¬
schäftigung. Die ganze Wegstrecke in ist neun Losen
den verschiedenen Tiefbauunternehmern zum Bau
übergeben ; etwa 350 Arbeiter aus der näheren
Umgebung stehen in Arbeit und Brot . Die Ar¬
beiter werden täglich in grasten Lastkraftwagen zur
und von der Arbeitsstelle befördert . Der Stunden¬
lohn ist einheitlich bei achtstündiger Arbeitszeit auf
60 Pfg. festgesetzt.

Die neue Ssraste führt ab Mummelsee der be¬
stehenden alten Holzabfuhrstraße bis Seibelseckle
entlang und folgt von da dann in der Hauptsache
den Schwarzwaldvereinsweg bis etwa X 'A Km. vor
Ruhstein , wo sie in die Ruhsteinstraste einmündet .
Der Schwarzwaldvereinsweg vom Sei¬
belseckle bis zur Viehlucke wird gleichzeitig neu¬
erstellt . Die Oberleitungder Weganlage führt das
Wasser- und Straßenbauamt Achern . Die Straße
soll bis März fertiggestellt sein , d . h . wenn die
Echneeoerhältniffe keine weitere Unterbrechung be¬
dingen , wie es heute der Fall war.

Rach Beendigung dieser neuen Straste wird die
Verbreiterung der Strecke Bühler Höhe —
Hundseck in Angriff genommen ; die Ausstek -
kungsarbeiten sind bereits vollendet. Als weiteres
Bauobjekt ist für die hiesige Gegend die Verbreite¬
rung und Ausgleichung der A u t o st r a st e von
Steinbach über Gallenbach, Fremersberg nach
Baden - Baden vorgesehen.

Ausschuß für kausm. und gewerbl.
Bildungswlsrn

Zum erste« Male ist in diesen Tagen in
Karlsruhe der Ausschutz für gewerbliches und
kaufmännisches Bildungswesen der Badischen
Iltdustrie - und Handelskammer unter Leitung
feines Vorsitzenden , Fabrikdirektor Cronn -
Hornberg . zusammengetreten. -Seine Aufgabe
besteht darin , Mahnahmen der Badischen Indu¬
strie - und Handelskammer vorzubereiten und
einzuleiten , die der Führung . Schulung und Er¬
ziehung des Nachwuchses im Wirtschaftsleben
dienen.

Nach den Referaten der Geschäftsführer Dr .
Krienen - Karlsruhe und Dr . Maier -
-Schopsheim beschloh der Ausschuß dem Präsi¬
denten der Badischen Industrie - und Handels¬
kammer u . a . folgende Anträge zuzuleiten : Die
Kammer soll dafür eintreten , daß in Industrie ,
Handel und Handwerk nach Möglichkeit
neue Lehr st eilen geschaffen werden.
Die nächsten Jahre weisen eine außerordentliche
Zunahme iz . D. bis zu 100 v . H. s der Schul¬
entlassenen auf , während aus der anderen -Seite
in der anschlictzenöen Jahresreihe ein weiterer
Rückaang der in das Erwerbsleben tretenden
Menschen bevvrsteht . Es gelte deshalb heute ,
möglichst viele tüchtige Kräfte aus dem zunächst
zu erwartenden Ueberaugebot aufzunehmen.
Alle Lehrfirmen sollen aufgefordert werden, die
bei den Arbeitsämtern für die Eignungsfeststel¬
lung bestehenden Einrichtungen zu benutzen .
Die praktische Berufsausbildung selbst soll ge¬
fördert , vorhandene Unzulänglichkeiten und
Mitzstände müssen beseitigt werden. Da stch die
kaufmännische G e h i l f e n p r ü f u n g als
ein s-" br " ' — »a Mittel zur Förderung der
Ausbildung des kaufmännischen Nachwuchses er¬
wiesen hat , soll ste in ganz Baden eingeführt
werden. Für die gewerbliche Berufsausbildung
hat das Deutsche Institut für nationalsoziali¬
stische technische Arbeitsforschung und -schulung
j 'Dintai in Düsseldorf neue Wege aufgezeigt .- ste
sollen der badischen Wirtschaft bekannt und zu-
gänglich gemacht werden.

Der Ausschuß forderte dann weiter, daß die
Vorschriften über K u r z s ch r i f t p r ü f u n g e n
vereinheitlicht werden. Was die Neu¬
regelung des -Schuliahrcsbeginns betrifft, so
sprach er stch im Hinblick auf die Interessen der
Fremdenindustrte gegen die Verlegung auf den
Herbst aus .

Vorträge über Arbeitsbeschaffung
In der letzten Woche fanden in den Gemeinden

Hagsseld , Linkenheim und Wolfarts¬
weier durch Regierungsrat Dr . Sanier und
Verwaltungsinspektor Ambeiger Aufklärungs¬
vorträge über das Arbeitsbeschaffungsprogramm
statt . Hiermit wurde der Zweck verfolgt , die Land¬
bevölkerung über die umfangreichen Bestimmungen
zu unterrichten , die bezüglich der Gewährung von
Reichszuschüssen für Jnstandsetzungs- . Ergänzungs¬
und Umbauarbeiten an Gebäuden , Errichtung von
Eigenheimen und sonstiger Wohnungsneubauten ,
sowie bezüglich der Kleinsiedlungen , ländlichen
Siedlungen und Kleingärten Geltung haben . Die
Versammlungen fanden auf Veranlassung des Ve-
zirkswohnungsverbandes statt ; sie waren in allen
drei Gemeinden nicht nur recht gut besucht , sondern
erweckten auch durchweg lebhaftes Interesse . In
nächster Zeit werden noch in anderen Bezirks¬
gemeinden derartige Verträge abgehalten werden .

Arbeitsbeschaffung in Konstanz
! Konstanz , 28 . Nov . Die -Stadtverwaltung

Konstanz hat in der letzten Zeit ein umfang¬
reiches Arbettsbeschafsnngsprogramm in Angriff
genommen und außerdem verschiedene andere
Projekte tatkräftig gefördert, die alles in allem
300 Erwerbslose auf mindestens ein
Jahr lang in Arbeit und Brot bringt .
Am sog. Horn erfolgt gegenwärtig der Ausbau
des dort projektierten groben Sta¬
dions . IW Erwerbslose stehen hier seit Mitte
Oktober in Arbeit . Sie werden bis zum Sep¬
tember 1934 Verdienst finden. Bis zu diesem
Zeitpunkt hofft mau . das Stadion im Rohbau
fertiggestcllt zu haben . Beim Stadtteil Egg
gehen fünf Siedlerstellen ihrer Vollendung ent¬
gegen . Die Pläne für weitere 16 -Siedlerhüuscr
sind bereits fertigg-cstellt. Auch beim Stadtteil
Äönigsbau ist eine ansehnliche Randsicdelung
entstanden .

Schwarzwcl-er Hanöwsberei
Ausbildungskurs

Zur Schaffung von Heimarbeit für die weib¬
liche Bevölkerung des Schwarzwaldes und zur
Wiederbelebung der Handwcberei hat bas Bad.
Landesgewerbcamt in Neustadt Ausbildungs -
kurse im Handweben abgeh -alten, in denen die

Zu dem Speyerer Brandunglück werden jetzt
Einzelheiten bekannt . Hiernach ereignete stch
kurz nach 16 Uhr in der Äusbereitung der Zellu-
. oidfabrik eine Explosion . Eine mächtige Stich¬
flamme schlug durch die Fenster des Werkes
über eine Werksstraße hinweg in ein etwa
20 Meter entfernt liegendes anderes Werks¬
gebäude . Eine andere Stichflamme durchschlug
die Wand zu dem angrenzenden Naphthatrocken -
ravm . Hier gerieten Büromaterialien in Brand
und verursachten eine weitere Explosion , die
einen Teil der Mauer eindrückte und das Dach-
gebälk in Brand setzte . In der 'Aufbereitung
erfolgte später -eine dritte Explosion , wobei ein
Rührkessel in die Luft flog .

Bon der Belegschaft des vom Unglück be¬
troffenen Raumes konnten sieben Arbeiter sich
nicht mehr rette« , da der Brandherd am Ein¬
gang des Gebäudes war - Bis jetzt mürben von
diese» sieben Lenten fünf als Leichen geborgen ,
die anderen zwei liegen noch unter den Trüm¬
mern. Dis Werkssenermehr und die Arbeiter

Anfertigung von .Handwebereien kunstgewerb¬
licher Art nird solcher, die für die Wintersport-
bekleidung in Betracht kommen , gelehrt wurde.
Nach Beendigung der Ausbildung , die in Hän¬
den von Frl . Hüttemaun aus Karlsruhe lag.
wurde der letzte Kurs am 18 . November 1033
im Beisein von Landrat M ü nch und der Vor¬
sitzenden verschiedener Frauenorganisativuen
von Regierungsrat Vollmer vom Landes-
gewerbeamt geschlossen . Die gefertigten Ar¬
beiten haben allgemein großen Beifall gesunden .
Nach den bereits eingekommenen Arbeitsauf -
trägen steht zu erwarten , daß sich der Absatz
günstig gestalten wird . Die Veranstaltung wei¬
terer Ausbildungskurse im Schwarzw -alö ist be¬
absichtigt.

Weiße Woche -1934 findet statt
In einer Besprechung von Vertretern der be¬

teiligten Dachverbände der Textilindustrie mit
dem Reichswirtschaftsministerium ist lt . Textil¬
woche beschlossen worden, die Weitze Woche für
das Jahr 1984 noch einmal stattfinden zu lassen.
Maßgebend für diesen Beschluß war die Tat¬
sache, daß in der kurzen , für endgültige Ent¬
schließungen zur Verfügung stehenden Zeit eine
allseitig befriedigende Regelung nicht getroffen
werden kann und weil die Industrie auf die
Aufträge des Finanzhandels für die Weiße
Woche in diesem Jahr nvch nicht verzichten zu
können glaubt. Der Termin für die Veranstal¬
tung ist noch nicht fest, es kommt entweder die
Zeit nach dem 15 . März oder die zweite Woche
des Wintersaison- Schlußverkaufes. d . h. etwa
die zweite Februarwoche, in Betracht.

griffe» sofort ein und versuchten zunächst die
in dem brennenden Raum eingeschloffenen Ka¬
meraden zu retten . Bel dem raschen Umsich¬
greifen des Feners kam aber jede Hilfe zu spät.
Die Löschversnche litte « von Anbeginn unter
Wassermangel, da dile Leitungen des Wafferturms
der Fabrik durch den Brand unterbrochen
waren . Man mutzte erst Schlauchleitungen zum
Rhei» legen . Auch die Feuerwehr der Stadt
konnte nicht sogleich mit dem Löschen beginnen,
da die Schlauchleitungen der Stadt und die der
Werkssenermehr verschiedene Durchmesser hatten
und nicht zusammengekupvclt werden konnten-
So dauerte es eine Stunde , bis der erste Wasser¬
strahl in die Flammen sprühte. Trotzdem ge¬
lang es, den Brand auf das Werksgebändc zu
begrenzen. Es ist vollkommen ausgebrannt
nnd das Dach eingeftürzt. Die Werkleitung ist
bemüht, die durch das Unglück hervorgernfene
Betriebsunterbrechung so kurz wie möglich zu
halten, damit die 450 Köpfe zählende Belegschaft
bald wieder die Arbeit voll ausnehmeu kan« .

Forchheimer Allerlei
Kaninchen - und Geflügelausstellung —

Theaterabend — Versammlungen
Forchheim , 28 . Nov . Am Sonntag , de"

20 . November, fand im großen Kronensaal die
diesjährige Vereins -Kaninchen - und Geflügel-
ausstellung statt . Trutz der schweren Zeit kann
festgestellt werden, daß die hiesigen Züchter a»
ihrem Ideal festgehalten haben und die Aus¬
stellung ein voller Erfolg für den Verein , ' vwie
für die Züchter mar. In der Kaninchenschan
waren fast alle Rassen vertreten . Ebenfalls
war das Geflügel mit dem besten und reich¬
haltigsten Material vertreten .

Am Sonntag abend veranstaltete der Kathol-
Gesellcuvercin im Katholischen Bcreinshaus
einen Theaterabend . Zur Aufführung kam da ?
Drama „Lebendig begraben" in fünf Aufzügen
nach dem Roman „Tic feindlichen Brüder " von
Dr . S . Faust. Ter Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt und die Besucher haben die
spannenden und atemraubenden Szenen , welche
die Dheatcrspieler zur besten Zufriedenheit a«
den Tag gelegt haben , miterlebt . — Am Sonn¬
tag nachmittag fand im Gasthaus zur Lokalbahn
die jährliche Generalversammlung der Orts -
viehversicheriingsansialt Forchheim statt . — Am
Montag abend war der G>-sellenverein bei einer
Versammlung im Lokal Adler beisammen nnd
am Dienstag abend hielt die NS Hago io«
Kaffee Mund eine Mitgliederversammlung ab-

A . L.

Fahrpreise^ m äßigungen
fürAuslanÜsveu .scheundAuslän-er

Wie die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft mit¬
teilt , erhalten Ausländsdeutsche und Ausländer
ab 1. Dezember 1933 aus allen beuischcn Rcichs-
bahnstrecken eine Fahrpreisermäßigung von 25
Prozent , wenn sic sich mindestens sieben Tagr
in Deutschland aufhalten . Die Ermäßigung
wird durch Ausgabe von MER -Fahrscheinhefien
geivährt, die bei einer MER -Vertretung im
Ausland oder ans deutschen Schiffen gelöst wer¬
den müssen.

Erweiterte Gültigkeit
der Sonntagsrückfahrkarten
über Mariä Empfängnis .

Die zum Feiertag Mariä Empfängnis l8 . De¬
zember ! ausgegebenen Sonntagsrückfahrkarten
werden in die Gültigkeitsdauer der zum Sonn¬
tag ( 10 . Dezember) ausgegebenen Sonntagsrück¬
fahrkarten einbezogen . Die Karten gelten hier¬
nach zur Hinfahrt vom Donnerstag . 7. Dezem¬
ber , 12 Uhr . bis zum 19. Dezember und znr
Rückfahrt vom 7. Dezember bis zum Montag'
11 . Dezember, 12 Uhr.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

kaufen Sie
sehr preiswert

bei

Kan Thome & Co.
Karlsruhe I* B.

HerrenstraBe 23
gegenüb . d . Reichsbk .
Riesig große Auswahl

Ehestands *
Darlehen .

ernarMMtt
Donucrsiag. 30. Nov .

I ) 9 «ToirncrKag-
nuote )
Wnftfpiel

Mazda Strack

Aida
Over von Verdi.

Dirigent : NettN '-aeter .
Regie : Pruicha .
Milwirkend« :

Blank, Schul ». Mazda
Strack . NillluS. Ler-

ner. Schoevski ».
Strack , Michael,

Schuster .
Ansang 19 .30 Ubr .
Ende 22 .30 Uhr .

Prelle D (0 .90—5.00) .
Fr .. 1 . 12 . : Ter flie¬

gende Holländer . Sa .,
2 . 12 . : Einmal . Gait-
sviel der Mailänder
Skala : Der Barbier
non Sevilla . So ., 3.
12 . : Mvrgenveranstal-linia : Hellere Siiiue .
Rachmlttagö : Fidcllo.
Abends : Alleinige Ur -
airssiihrnna : Der Tür .
kenlouiö . Im Konzert ,
lnins : Nachm. : Kam-
teile bluckerl. Abends :-glrzgvnrzckö: issunK

m
Cafe

USEUIYI
Heute abend

ABSCHIEDS*
KONZERT

der Kapelle

FRED KÖNIG

Abonnenten
inierieren oorteil*
halt im »Karlsr.

Tagblatt».

DIE WILLKOMMENE WBIHNACHTS - CABE
Modernes Antiquariat — Restauflagan — Unbenutzte Exemplare

i >— >- Prompter Versand nach auswärts .

Hauffs Werke. Besonders billig.
3 Ganzleinen-Bände mit zus . 4 EA
1646 Seiten . . . zus. nur “ 1® **

E : Ander nnd Erfindungen von Alb .
Neuburger. Geb. u. illustr. 1 flR
statt 5.40 . . . . . . a »**®

Scheffels Werke. Geschenk-Ausgabe
in 2 Ganzleinen-Bänden mit Buch¬
schmuck mit zus . 1248 Sei- 4 BE
ten, aus . statt 10.-, . nur A . uu

Das Kränzchen. Mädchen - Jahr¬
buch . Ganzleinenband mit zahl¬
reichen Illustrationen . Jahr - c ca
gang 42 statt 12.— W«uU

Der gute Kamerad. Ein Jahrbuch
für Knaben . Ganzleirenlband mit
zahlreichen Illustrationen g p «
Jahrgang 44 statt 12.— « •uw

Das neue Universum. Die interess.
Erfind , u . Entdeck , a . all. Gebiet,
sowie ReiseschUd . etc. m . einem
Anhang zur Selbstbeschäftigung.
Jahrgang 51 in Leinen geb . 4 QBreiches Bildmat., statt 6.80 U»ww

Werdegang der Menschheit
und die Entstellung der
Kultur von Professor Dr.
Klaatsch . In Ganzleinen
geh . mit zahlreich. 4 BE
Illustr . statt 18.— Z,OU

Römische Geschichte von K .
I, . Roth. 558 Seiten starker
Ganzleinonbd. mit 16 Por-
trättaf . , 8 Taf . Rekonstruk¬
tionen und Münzen l QBnebst 3 Karten nur ■

Goethe von Georg Brandes
Volistärd . Ausgabe. Geb .
u. illustr . , 780 Seit. 4 4R
stark , statt 4 .80 . nur “ ’“ **

ine
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Uiuerhaiiunstrtmalte wen H. Sihoiert
GeschmackvolleGanz .cinen-Bände mit wirksamem
Bildumschlag. Auf holzfreiem Papier bis zu
420 Seiten stark . Jeder Band statt 2 .85 nur . . .
Sem Eigentum . Treibholz. Ich gehe meine Straße . Schwüle
Stunden. Weil ich Euch liebe . Der Meister der Hände.
Das Kind der Straße . Fürstlich Blut . Opfer der Ehre .
In der Schule des Lebens. Eine verrufene Frau . Gemischte
Gesellschaft. Rciterldebe . Spekulanten. Moderne Ehen. Ge¬
rechtigkeit Arme Königin. Die Brillanten der Herzogin .
Künstierbjut . Auf der großen Landstraße . Die Kinder
der Geschiedenen. Eine Häßliche. Der Platz an der Sonne .
Durch eigene Schuld . Art zu Art . Denn wir sind jung.

Napoleon , Wahrheit n . Dich¬
tung von A . L. Guerard .
GaDzIeinonband mit zahl¬
reichen Iduslra - O OB
tionen statt 6.50 " •** *•

Liselotte von Kurplatz . Le¬
bensbildnis einer deutschen
Fürstin von M . Strich.
Ganzl. mit 8 Bild- 1 OB
tafeln statt 6 .— * ■**«

Wir Tiere . Das große Tier-
bilderbuch. herausgegeben
v. Lola . Kreuzberg . Er¬
lebnisse -u . Begebenheiten
aus der Welt der Tiere.
Ganzl. -Bd . m . 150 4 OE
Aufnahm statt 4 .80 “ * *

Der Weg voran. Eine Bild¬
schau deutscher Höchst¬
leistungen mit einem Ge¬
leitwort von Dr . H. 1 4E
Eckener. statt 6 .— * ■" «

Klassische Erzähler für die
.Tugend : Goethe. Mit Bil¬
dern von Ludwig QB *
Richter , geh . nur • «

Bürgers Gedichte (Goldene
Klaasikerbiblioth.) . QR .ai

ln Lein. st . 2 .70 nur *» « '

Menschen, Völker, Zeiten.
Eine Kulturgeschichte in
Einzeldarstellungen:

Homer von Scheller
Machiaveili v . Kemmerich.
Paracelsus v . Spunda.
Friedrich d. Große v . Helmolt
Julius Cäsar v . Ferrero .
Pietro Aretino v . Semerau.
Lord Byron v. Hirschfeld .

Jod . Band in Lein. QB a
früher bis zu 3 .80 • ** '

Die Sendung des Künstlers
v. Hermann Bahr . QB ./;
gebunden , ■ nur ** u _

Die Renaissance von QS <>7Gobineau. geb . nur

Romane der Weltliteratur ,
in Leinen geb . : Die Toten¬
hand v . Dumas ; Die Me¬
moiren d. Satans v . Hauff
Der abenteuerliche Simpli -
cissinrius v . Grimmelshau¬
sen . Don Quichote v. La
Mancha v. Cervantes . Die
ve :^orene Handschrift v.
Freytag . 2 Bde., Meister-
erzählnngen v . Gorki, Ge¬
dichte — Huttens letzte
Tage — Engelberg v. C.F . Meyer. Jeder ft C a
Band . nur '

Wickenhagen - Uhde. Ge¬
schichte der Kunst . Eine
allgemoineKurstgeschichte
mit über 400 Bildern auf
390 Seiten. Ganz- 4 f| R
Ieinenbd . statt 12.-

Illustrierte Weltgeschichte.
Auf Grundlage der Ge¬
schichtswerke von Ranke,
Herausg . von P . Hartung .
Ganz einenband. Lexikon¬
format , 622 Seiten stark
m . 157 Bild . . Kart . Q OB
u . Dokumenten nur « *“ 1*

Quo vadis von Sienciewicz .
in Leinen geb nur 95 -3

lugendsdirilicn, BilderbQdicr
für den Weihnachtstisch

in reicher Auswahl und in jeder Preislage .

HERMANN

cftCO.
I KARLSRUHEI

Wleltkanst. Von. der Um-
wertg . d . Kunstgeschichte .
Von O . Beyer. QB m
Ganzl., illustr . nur *

E . T . A .. Holtmann . — Der
Künstler u . d . Kunst , von
E . Heiihom . Ganzleinen
mit 8 Bildtafeln f SB

statt 6.— » ■**«*

Das Leben Ca . usos. Erinne¬
rungen seiner Gattm
u . deren Schwester. Ganz-
leinenband mit 4 1 fl R
Bildtafeln statt 7 .—

Herren u . Städte Italiens .
Eine Wander -Chronik v.
O . 8 . Gutkind . Ganz-
leinenbd . illustriert | QRstatt 8 .50

Die Berliner Range . Ein
humoristischer Roman v-
Georgy. Drei Loineo - O K | Jbände zus. nur t,u “

Goethe. Eine Biographie für
die reifere Jugend v . Fe;dem- Kohlhaas geb . 1 9h
statt 4.— illustr . ' ***

Hebbels Briefe in einer
Auswahl (Goldene Klas¬
siker - Bibliothek) QK .-7statt 2 .7«

Die Brandkatastrophe in Speyer
Sieben Tote
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Aus der Landeshaupkfkadl
Trompeten schallen!

Kleidersammlung inmitten der Stadt
Besinn der Woche sind die Wagen der

« leidersammelaktion , die von der Leitung des
Ucidtischen Winterhilfswerks organisiert wurde ,M zur Stadtmitte vorgedrungen , nachdem in
N» letzten zehn Tagen das Sammelwerk in den
Außenbezirken und Straßen der Stadt erfolg -

zu Ende geführt werden konnte .
, Aus iedem Hause brachten die rührigen Helfer
Mnere oder größere Pakete mit , um sie zu den
Sammelwagen zu befördern , wo die Kleider -
aucke links , die Schuhe rechts , die ganz großen
Pakete im Vordergrund Unterkunft fanden . Das
Ergebnis der Sammelaktion kann jetzt schon

sehr erfreulich und reichhaltig bezeichnet
Werden : es wird in feinen Ausmaßen noch
^ öß« r sein als vor zwei Jahren . Vorzugsweise
Mirden Kleider . Schuhe . Wollsachen . Strümpfe .
Weißzeug und Kinderwäsche gespendet . Auf das
desamtrefultat und die danach sich unverzüglich^ schließende Verteilung der Spenden warten
Mer Ungeduld Taufende armer Volksgenossen ,
? ie heute schon — da die Wagen noch unterwegs
»nd — in stiller , aufrichtiger Demut den Sven -

und selbstlosen Helfern Dank wissen
Möchten .

Frauen- rind
der Lettischen Kolonialgesellschaft

to
$>er Frauenbund der Deutschen Kolonial -

^ eseüschaft . Ortsverband Karlsruhe veranstal¬
te für seine Mitglieder und Freunde am
Dienstag , den 28. November , einen Adventste «

den schönen , mit Tannengrün und Kerzen
»»schmückten Räumen des Hotel Germania . Die
!>

,« Vorsitzende . Frau Brunisch , hielt zu-
r"chst eine kurze Begrüßungsansprache , worin
J* gleich im Voraus dem Redner des Nach-
? " tags , Herrn Studienassessor Robert Suhr .
!" wie den Künstlerinnen für ihre Darbietungen
Mkte . Herr Suhr hat sich in uneigennütziger
S’Sife bereit erklärt , die Arbeit des kolonialen
Frauenbundes zu unterstützen , indem er den
Mitgliedern von Sübwestafrika und den Deut¬
zen dort , für deren Deutschtum der Frauen -
Mb arbeitet , aus eigenem Erleben berichtete .
M glühender Begeisterung schilderte der
nwner die Schönheiten und Eigentümlichkeiten
, rs großen und einsamen Landes , die . wie er
!" bst sagt , mit Worten kaum zu beschreiben sind ,
J e aber jeden fesseln und festhalten , der ekn -

dort gelebt und sie lieben gelernt hat . Er
Mhlte in anregendem Plauöerton von der
Erwartung und der Bevölkerung von Südwest
M von seiner Tätigkeit an der Deutschen Re -
"'erungsschule in Swakopmunö , worin die her -
i ^wachsende Jugend urdeutsch zu tüchtigen und
^ ständigen Menschen erzogen wird . Die
Mügen - dörf -find -kängfh -begeisterte Anhänger
Stiers . Für die Deutschen , die immer noch
.'^ Drittel der Bevölkerung ausmachen , gab es
»F '

p immer nur die Flagge Schwarz -Weiß -Rot .
„ »schloffen bekennen sie sich auch jetzt »um Na -""nalsozialismus .
r .bstit atemloser Spannung lauschten die Zu -
^ »r dem glänzenden Redner und dankten ihm
LU reichem Beifall für seine interessanten
Zuführungen . Nun folgten drei Weihnachts -
«ette von Mendelssohn . Rubinsiein und Cor -
Uus

^ die von Frau Luise Müller -Brunisch
kJ ? Frau Käthe Mayerle herrlich gesungen
Di « *n formvollendeter Weise von Frau L .
» /." ienbacher begleitet wurden . Auch den
v wstlerinnen wurde starker Beifall zuteil .
lÄ Schluß erschien ein Nikolaus aus Afrika
sl^ ulein Otti Höcker ) , der in launiger Weise
!»,?t Gaben verteilte , die bei allen Anwesenden

So Freude hervorriefen .
,^ ir weisen schon heute auf die nächste Ber -

ir^ ung am Donnerstag , den 7. Dezember ,
tz, Mr , tm Eintrachtsaal hin , bei der Robert
d,».̂ einen Lichtbildervortrag über seine Reise"kch Afrika halten wird .

^nstrumenialvereins - Konzeri
fein«

1 Instrumental -Verein veranstaltet « anläßlich
Stiftungsfestes sein erstes großes Winter -

st^ ert ,m vollbesetzten Eintracht -Saal . Das Iln -
Amen, das nun schon im achten Jahrzehnt fei«

ktt ôestehens einen Kulturfaktor im Musikleben
^ Landeshauptstadt darstellt , bewährte diese'

^ nschaft wieder aufs Überzeugendste .
^ egt heute ein besonders kulturelles Der-

#1?^ in der Aufführung der D-moll-Sinfoni « von
Volkmann , eines Werkes von glutvollem

tzj^Mischem Leben und edelstem Temperament ,
djiMsreichtum und einer überraschenden, eigen-
zxÄsgen instrumentalen Phantasie geschaffen , mit

Aufschwüngen und einer technisch-kon-
l^ ^ ktiven Geschlossenheit , die Bewunderung er-
E , Muß. Durch einige geschickte Streichungs -

Dl5n Akunz fürs heutige Empfinden kon-
!ihx ^ l . . bot sich das Werk namentlich im ersten ,
»Ir .

"mstisch gebauten und im letzten fugierten Satz
ik, . .,Me zweifellos auch heute noch jedes Konzert
Il^ 'chernde Perle der Orchester -Literatur dar .
fe 11» zweiten, langsamen Satz besticht neben dem
ty, überhaupt unter anderen Schönheiten

. . 4»mein innige und einprägsame Kantilene
>«^ j^ fiihrenden Klarinette (die Friedrich Nagel
Iw ? und musikalisch hervorragend zu Gehör
R* Daß diese schönen Eindrücke so lebendig
*«» ^ " alteten , ist neben dem tadellos durchlichte-^ ren Spiel und der Probenarbeit der Mit¬

glieder selbst , in erster Linie dem eminenten Eestal -
tungswillen und der überlegen zusammenfassenden
Kraft des Leiters Münz zu danken.

Mozarts wohl nur einem feierlichen Zweck ein¬
mal zur Verfügung gestelltes Divertimento für
zwei Flöten (Hormuth , Völker) , vier Trompeten
(Jahn , Cramer , Vorn , Dies«) und vier Pauken
( Schlafen) , die das Interessanteste daran waren ,well sie die volle Kadenz (mit der Wechseldomi¬
nante ) harmonisch zu unterlegen vermögen, sowie
die einleitende Ouvertüre des vor nunmehr 40
Jahren in Karlsruhe verstorbenen bekannten Vin¬
zenz Lachner ergänzten den instrumentalen Teil .
Sehr sympathisch unterbrachen di« Reihenfolge
einige Lieder von Schumann und Brahms , deren

Vermittlung Frau Schneider - Schiller ihre
bewährten gesanglichen Mittel lieh , von Kammer¬
musiker S o m a n n wie stets wundervoll begleitet .
Die Gaben errangen einen vollen Erfolg .

Dr . Hessemer .

Aussprache über den Tellfilm
Am Donnerstag , nachmittags 18.10 Uhr , über¬

trägt der Dentschlandsender eine „Aussprache
über WUHelm Tell im Film " zwischen dem
Dichter Hanns I o h st , dem Regisseur Heinz
Paul und dem für die Gesamtleitung des
Terra -Großfilms als Produzent verantwortlich
zeichnenden Herrn Ralph S c o t o n t.

Wächter in der Nacht
Mit den Beamten der Karlsruher Wach - und Schließgesellfchaft

durch die nächtliche Stadt
Jedermann kennt das kleine runde Schildchen mit

den gekreuzten Schlüsseln, das zum Zeichen , daß
das betreffende Gebäude unter der ständigen Nacht¬
bewachung der Wach - und Schließgesellschaft steht ,an vielen Türen und Toren unserer Stadt an¬
gebracht ist. Wenige aber sind über den verant¬
wortungsvollen schweren Beruf dieser Wachbeam¬
ten unterrichtet und um ihren Dienst praktisch ken¬
nen zu lernen , habe ich eine Nacht geopfert, um
verschiedene Revier « unserer Stadt mit den Wäch¬
tern zu begehen.

Zur festgesetzten Stunde finde ich mich im Wach¬
lokal ein , und die Betriebsleitung informiert hier
beim Abendappell die Beamten noch kurz über ver¬
schiedene Angelegenheiten , und dann gehts hinaus
in die Nacht. Ich schließe mich zuerst einem Wäch¬
ter an . dem die Bewachung eines großen Bank¬
hauses obliegt . Mit immer wechselnden Zeiten
wird hier Nacht für Nacht das ganze Gebäude
mehrmals durchkontrolliert . Kein Winkel, keine
Telexhonzelle oder Klosett, wo nicht der Schein der
Blendlaterne hinleuchtet, denn hier besteht die
große Gefahr der „gewollten Einschließung"

, d . h .
der Verbrecher läßt sich in einem günstigen un¬
beobachteten Augenblick einschließen , um dann in
der Nacht seine Tätigkeit zu beginnen . Nachdem
auch die gesamen Tresoranlagen abgegangen sind
und überall die Kontrolluhr in Tätigkeit getreten
ist, führt uns der Weg weiter . ,

Langsam leeren sich nun die Straßen , denn es ist
schon nach Mitternacht , und ab und zu begegnet uns
eine schwankende Gestalt. Wir befinden uns jetzt
auf der Ladenkontrolle . Hier ist ein sehr großes
Bewachungsgebiet , und wenn man erfährt , daß
selbst offenstehende Juweliergeschäfte vorgefunden
wurden , so kann man sich die Folgen einer Nicht-

Bewachung, „der Eeschäftslickale,. kaum . ausdenkem
Unser nächstes Ziel ist ein ausgedehntes Indu¬
strieunternehmen . Auch hier tritt die Man¬
nigfaltigkeit der Bewachung klar hervor . Nicht

nur mit den Augen muß hier gewacht werden, son¬
dern mit Nase und Ohren wird nach Feuersgefahr
und laufenden Wasserleitungen gesucht. Diese Fa¬
brikgrundstücke werden im allgemeinen fünfmal in
einer Nacht vorgenommen, so daß nach menschlichem
Ermessen kaum größerer Schaden entstehen kann,
und wenn wir in letzter Zeit nur ganz selten nächt¬
liche Katastrophen zu verzeichnen hatten , so haben
wir es bestimmt zu einem großen Teil der inten¬
siven , unbedingt gewissenhaft ausgeführten Be¬
wachungen zuzuschreiben .

Nun nimmt mich der Kontrolleur Alleriberger,
der urplötzlich vor uns aufgetaucht ist . in Empfang '
Wie er mir herichtet, versteht er seinen Dienst schon
25 Jahre in unserer Stadt und hat in dieser Zeit
selbst schon mehrere gefahrvolle Festnahmen durch¬
geführt . Es gibt bestimmt keinen Winkel , in dem
er sich nicht auskennt . Unter seiner persönlichen
Führung begeben wir uns auf eine Heimkontrolle,
d. h . die Abonnenten , die sich in Ferien befinden,
stellen ihre gesamten Wohnräumlichkeiten . Villen
usw . unter die ständige Kontrolle der Wach - und
Schließgesellschaft . Interessant ist. daß dem Tag¬
dienst der Heimkontrollen auch die Betreuung der
Haustiere , der Aquariums usw . Wertragen ist.

Wie wir wieder ins Freie kommen , taucht kaum
merklich im Osten ein blasses Morgenrot auf und
da und dort begeben sich schon wieder Menschen zu
ihrer Arbeitsstätte . Die Nacht ist vorWer . Jetzt
gehts zurück zum Wachlokal, das mit den Schild¬
chen der Wach - und Schließgesellschaften aus aller
Welt sinnvoll geschmückt ist und gegen sechs Uhr
treffen hier die ersten Wächter ein . Die Betriebs¬
leitung nimmt nun den Frühappell ab . und federBeamte übergibt seine Meldungen dem dlenst-
hobenden Kontrolleur . Dann wird durch einen be¬
sonderen Beamten die Prüfung der Kontroll -Uhren

- vorgenommen- und mit militärischer KHrtwendnng
verlassen di« Wachmänner bas Lokal, um nach .vier¬
zehn Stunden Ruh« wieder zu ihrem , bestimmt
nicht leichten Dienst anzutreten .

'

Aus den Gerichtssälen
Raffinierter Gcheckbetrücer

Am 19. Juni d . I . erhielten vier Bahnbeamte in
Pforzheim , die Mitglieder der Bad . Beamtenbank
sind, ein gleichlautendes Schreiben zugesandt, in
dem die Kontoabteilung der Beamtenbank mit¬
teilte , daß neue Scheckbücher herausgegeben und die
alten Scheckformulare eingezogen würden . Bei
einem der Empfänger des Briefes , dem Weichen¬
wärter Anton L. in Pforzheim , erschien tags dar¬
auf ein junger Mann , der erklärte , er fei beauf¬
tragt , di« alten Scheckformulare einzuziehen. Da
Kontoüberziehungen vorgekommen seien , würden
neue Scheckbücher eingefuhrt . Die Frau des Wei¬
chenwärters händigte ihm das Scheckbuch aus . Der
junge Mann füllte 17 Schecks Wer Beträge in ver-
schiWener Höhe zwischen 75 und 147 Mark aus und
Unterzeichnete sie mit dem Namen des Weichen¬
wärters L . Die Schecks legte er dann einer Reihe
von Banken und Sparkassen zur Einlösung vor.
In allen Fällen wurden ihm die Beträge aus -
bezahlt. Ms er einen weiteren Scheck , der auf den
Betrag von 140 Mark lautete bei der , Sparkasse
Durlach vorlegte , ließ der Schalterbeamte , dem be¬
kannt war , daß das Konto inzwischen gesperrt wor¬
den war , den jungen Mann festnehmen. Da der
Kontoinhaber , der Weichenwärter L . in Pforzheim
für die mißbräuchlich« Verwendung der Schecks
haftbar ist, ist er um den genannten Betrag , der
drei Viertel seines Jahreseinkommens ausmacht,
geschädigt .

Wegen dieser raffinierten Scheckbetrügereien
stand gestern der 26 Jahre alte , bisher unbestrafte
ledige Uhrmacher Richard Setzer aus Enzberg
( Oberamt Maulbronn ) , zuletzt wohnhaft in Kö¬
nigsbach, vor dem Karlsruher Schöffengericht
( Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Stritt ) . Der
Angeklagte ist nur teilweise geständig. Die Frau
und Tochter des Weichenwärters erkennen ihn
jedoch auf das bestimmteste und mit einer jeden
Zweifel ausschließenden Sicherheit als jenen „Re¬
visor der Beamtenbank " wieder , der am 20. Juni
die 35 Scheckformulare an sich nahm . Als Schrift¬
sachverständiger ist Polizeirat Riedinger erschienen ,der in seinem Gutachten den Nachweis erbrachte,
daß zweifelsfrei sowohl die vier angeblichen Briefe
der Beamtenbank wie auch die gefälschten Schecks

von dem Angeklagten geschrieben wurden . Das
Schöffengericht sprach gegen den Angeklagten Ri¬
chard Setzer wegen fortgesetzten Betrugs in Tat¬
einheit mit erschwerter Urkundenfälschung eine Ge¬
fängnisstrafe von zehn Monaten aus .
Di« Hälfte der Untersuchung von sechs Wochen
wurde angerechnet.

Siaatsseinöliche kommunistische
Wühlarbeit

Unter der Anklage wegen Vergehens gegen 8 6
der Verordnung des Reichspräsidenten gegen Ver¬
rat am deutschen Volk und hochverräterische Um¬
triebe vom 28. Februar 1933 stand vor der Zwei¬
ten Großen Strafkammer unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Böhringer der 27jährige
ledige Schlosser Alfred L. von hier . Der Angeklagte
wird beschuldigt, daß er eine Druckschrift , deren In¬
halt durch Aufforderung zum gewaltsamen Kampf
gegen di« Staatsgewalt den Tatbestand des Hoch¬
verrats begründet , verbreitet habe , obwohl er den
strafbaren Inhalt hätte erkennen können . Der An-

eklagte gibt zu , das Flugblatt weitergegeben zu
aben. Von 1931 bis 1932 bis zu seinem Ausschluß

war er Mitglied der KPD . Heute sei er nicht
mehr kommunistisch eingestellt. Die illegale Flug¬
schrift will er von einem Unbekannten ( ?) im Frei¬
bad bekommen und ihren Inhalt nicht gelesen
haben . Die Strafkammer verurteilte den Angeklag¬
ten im Sinne der Anklage zu einem Jahre Ge¬
fängnis abzüglich drei Monate Untersuchungs¬
haft .

Wegen des gleichen Vergehens hatten sich sodann
der 25 Jahre alte verheiratete Taglöhner Albert
E . , die 54 Jahre alte Ehefrau Lina R . geb . L . und
der 23 Jahre alte verheiratete Kassenschrankschlosser
Alfons E . von hier zu verantworten . Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten Albert E.
wegen Vergehens gegen 8 6 der Verordnung gegenVerrat am Volk und hochverräterische Umtriebe zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis abzüglich
ein Monat Gefängnis und die Angeklagte Frau R .
zu vier Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft . Der Angeklagte Alfons E.
wurde mangels ausreichenden Beweises freigespro¬
chen.

Kirchenrat Ernst Fischer
im Nuhestand

Am 30. November d. Js . tritt Kirchenrat
Fischer in den Ruhestand . Er ist tm Jahre
1862 in Karlsruhe geboren , tat nach Beendi¬
gung seiner Studien zuerst in Konstanz , her¬
nach in Mannheim als Stadtvikar Dienst . Nach
einer kurzen Verwendung im Dienst Gesäng -
nisfeelforge wurde er als Hofvikar nach Karls -
ruhe berve n . Er wurde dann nacheinander
Hofdtakonus , Hofprediger und Oberhosprediger .
Nach der Abdankung des Grvßherzogs leitete
er weiterhin die Schloßkirchengemeinde . Für
feine treuen Dienste ehrte ihn die Kirchenregie¬
rung durch Ernennung zum Kirchenrat . Bei
seinem Ausscheiden veröffentlichten Dekanat ,
Pfarrkollegium und Kirchengemeinderat fol¬
gende Dankeskundgebung :

Am 90. November scheidet Herr Kirchenrat
Fischer aus dem Dienst der vereinigten evang .»
prot . Landeskirche Badens , dem er sich fast 50
Jahre mit unermüdlicher Kraft , Liebe und
Treue gewidmet hat , um in den wohlverdienten
Ruhestand zu treten . Es ist uns ein herzliches
Bedürfnis , ihm bei seinem Scheiden unseren
Dank aus zusprechen für seine Arbeit als Pre¬
diger und Seelsorger , als Religionslehrer an
verschiedenen Schulen und nicht zuletzt als lang¬
jähriger Leiter des Karlsruher evang . Kirchen-
gemeinberats . Seine immer gleiche Milde und
Freundlichkeit , seine Treue , besonders in der
Notzeit des Krieges und des Umsturzes , wer¬
den nicht nur der Schlotzgemeinde , sondern
auch der Gesamtgemeinde und dem Pfarrkolle¬
gium immer vorbildlich sein. Wir werden ihm
stets ein dankbares Andenken bewahren und
wünschen ihm , dessen Arbeit sichtbar gesegnet
war , weiterhin Gottes reichen Segen .

Das evang . Dekanat Karlsruhe -Stadt -
gez . Renner .

Das evang . Pfarrkollegium :
gez . Braun .

Der evang . Kirchengemeinberat :
gez . Hemmer .

Aus Beruf und Familie
Seinen 78. Geburtstag vollendete am Mittwoch

Zugmeister a. D. Friedrich Herrmann in voller
Gesundheit und geistiger Rüstigkeit. Rückschauend
auf sein Leben kann der JWllar feststellen daß es
köstlich war , denn es war ausgefüllt mit '

Arbeit ,MWen und Pflichten . Seinen Lebensabend ver¬
schönt eine aus dem Ueberwinden geborene Heiter¬keit , aus der alle, Alt und Jung , die mit ihm in
irgendwelcher Beziehung stehen , schöpfen, denn fein
goldener Humor kennt kein Versiegen, wenn auchtrübe Tage sich einstellten. Im Kriege wurde Zug¬
meister Herrmann als einer der ersten im Eisen-
bahndienst .mit dem Verdienstkreuz ausgezeichnet,ferner erhielt er die' badische Verdienstmedallle.Die Achuna seinek Vorgesetzten Behörde vor seinem
großen Pflichtbewußtsein kam an seinem Geburts¬
tag auch zu sichtbarem Ausdruck. In der Wohnungdes JWilars erschien am Mittwoch vormittag ein
Vertreter des Präsidenten der . Reichsbahndirektion
Karlsruhe , der Herrn Herrmann ein Glückwunsch¬
schreiben des Präsidenten überreicht« , in dem dieserder treuen und langjährigen Dienste in anerken¬
nenden und herzlichen Worten gedachte . Ferner
stellte sich ein Vertreter der Kollegenschast ein , der
gleichfalls in warmen Worten Glückwünsche über¬
mittelte .

Oie Verwendung
der Reichszufchüsse

Sie müssen eine Entlastung des Arbeits¬
marktes zur Folge haben

Der Reichsarbeitsminister hat , wie der Parla¬
mentsdienst der Teelgraphen -Union meldet , an
den Rcichsstand des Deutschen Handwerks ein
Schreiben gerichtet , in dem er daraus htnweist ,daß das Reich die erheblichen Mittel zur Förde¬
rung von Jnstanbsetzungsarbeiten und Umbau¬
ten in erster Linie deshalb bereit stellt, um eine
Entlastung des Arbeitsmarktes zu erreichen .
Demgegenüber habe der Rechnungshof des
Deutschen Reiches festgestellt, baß dieses nicht
überall der Fall sei . Es liege daher die Ver¬
mutung nahe , daß die Handwerker durch erhöhte
persönliche Arbeit und durch vermehrte Arbeits¬
leistung ihrer Familicnmttglteder Neueinstellun¬
gen zu vermeiden suchen . Der Reichsarbcits -
minister bittet daher den Reichsstand des Deut¬
schen Handwerks , mit allem Nachdruck dahin ein .
zuwirken , baß jeder Gewerbetreibende und
Handwerksmeister durch Einstellung von Ar¬
beitslosen die Netchsregierung unterstützt .

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat
den Handwerkern die entsprechende? Weisungen
zugetzen lassen.

Drei leichte Verkehrsuufälle hatten nur ge¬
ringen Sachschaden zur Folge : Personen wur¬
de» nicht verletzt . Ueberholen an verengter
Wegestelle und Außerachtlassung der nötigen
Vorsicht beim Fahren waren die Ursachen.

Festgeuomme « wurden eine Person wegen
Fahrradöicbstahls und zwei Personen wegen
Diebstahlsverdacht

Zur Anzeige gelangten u . a . zahlreiche Fahr¬
zeugbesitzer »negen fehlender bezw. uimenügen -
der Beleuchtung ihrer Fahrzeuge .
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Vom Winterhilfswerk
Spendenverteilung . Bon der Spende der

Firma Bogel & Schnurmann für Löschhilfe bei
dem Großfeuer auf dem Fabrikanwesen an der
Zeppelinstraße sind unmittelbar nach dem Brand
den bei den Löscharbeiten verletzten freiwilligen
Helfern 200 RM . zugewendet worden . Ten
Rest hat der Staötrat nunmehr unter die SA -
Standarte 100. die SS - Standarte 62, die frei¬
willige Sanitätskolonne Karlsruhe , die frei¬
willigen Feuerwehren Mühlburg und Grün¬
winkel . die Ortsgruppe Karlsruhe der techni¬
schen Nothilfe und die Berufsfeuerwehr , die
alle an den Löscharbeiten beteiligt waren , ver¬
teilt .

Winterhilssspende . Tas Sporthaus Freu « d-
lieb Karlsruhe hat anläßlich - seines Geschäfts-
Jubiläums außer einer namhaften Summe für
die Winternothilfe 1000 Kinderfrühstücke gestiftet .

„ Aida "
Heute. Donnerstag . de » so. November , gelaugt

Verdis Over „Aida " unter » laus Nettstracters musi¬
kalischer Leitung zur Wiederholung . Diese Ausführung
erhält ihre besondere Bedeutung durch das zweite dies¬
jährige Gastspiel der hier nnl -ergessenen Kammer -
sängcrin Magda Strack vom Hessischen Landcstheatcr ,
die die Partie der „ Amncriö " singen wird . Neben ihr
wirken tu den übrigen Hauvtyartien die Damen Blank
und Schulz l„ Aida" I und die Herren Nillius , Oerncr ,
Schöpflin , Michael. SÄuster und Strack . Die Tänze
lind von Valeria Krati .ia eingcübt .

Neues vom ??nm
Resideuz-Lichtsvielc , Waldftraßc 30. Mit dem R .N .-

Film der Europa „ G l ü ck im Schloß " bringen die
Mesidenz -Lichtsviele am kommenden Freitag eines der
erfolgreichsten Lnstspicle der neuen deutschen Film -
vroduktion zur Ausführung . Dem Film liegt das be¬
rühmte vielgcsvieltc Büknciiwcrk „Vater sein dagegen
sehr " zugrunde , das wohl zu den erfolgreichsten Werke»
der neuen Thcatcrlitcratnr gehört und über fast alle
Lustsoielbühneu der europäischen Welt gegangen ist.
Besonderes Interesse verdient der Film durch die Be-

, setzung der kvmtschen Hauptrolle mit Richard Roma -
nowsku , einem der wenigen » omikern , die mit seinen
und vornehmen Mitteln die stärksten komischen Wir¬
kungen zu erzielen verstehen . Neben ihm wirkt ein
ausgezeichnetes Ensenrblc erster Darsteller mit , wie
Luise Ullrich, die bestimmt unvergessen ist aus ihrem
großen Film mit Luis Trenkcr „Der Rebell" , ferner
Eric Ode, Gau Ehristic , Paul Beckers, Eduard We -
scner , Franz Niklisch , Friedrich Eitel . Den Film in¬
szenierte der junge begabte Regisseur Hasso Preis , der

in diesem Film , wie bereits in verschiedenen Äurzton -
filmcn , seine Begabung unter Beweis stellt . Die Musik
komponierte Hans Sommer . In dem eigens zu diesem
Film zusammcngcstellten Beiprogramm sind auch herr¬
liche Aufnahmen vom lö . Deutschen Turnfest
in Stuttgart 1833 l»wei Akte ) zu sehen , die
wundervollsten Aufnahmen aus dem von diesem Fest«
hergestellten Film . Außerdem die neuest« Ufa-Ton -
ivochc .

Schauburg . „Der Dämon Rußlands " Diesem Film
liegt ein faszinierender Stoff zugrunde , den die Wirk¬
lichkeit schrieb , obgleich die Dynamik der Ereignisse den
geschichtlichen Rahmen gesprengt hat . Der Film läßt
die Pracht des Zarenreiches und die tiefe Tragödie
eines Menschen, der das Beste für sein Land wollte,
Wiedererstehen und zeigt die Gewissenlosigkeit eines
Dämons , der ein Weltreich ins Verderben führt . Nicht
nur die berühmtesten Schauspiclergeschwister der Welt ,
die 8 Barrvmores , wurden für ihn eingesetzt , cs wur¬
den auch die ungeheuren Produktionsmittel für ihn
aufgewandt , die zur Bewältigung des grandiosen Stos -
fes notwendig waren . Im Beiprogramm läuft neben
dcx aktuellen Ufa-Tonwoche ein wunderschöner Kultur¬
silm „Am Ravpenscc" und eine wirklich einmal
originelle Zweiakter -Groteske „Charly , der kleine
Tarzan " . Morgen ist bereits der endgültig letzte Spiel¬
tag dcS Programms .

Veranffattnnaen .
Die WohllätigkeitoveranstaUung des Karlsruher

Hausfrauenbuudcs , die in früheren Jahren immer für
die armen Frauen der Stadt veranstaltet wurde , ist
dieses Jahr , wo jeder jein möglichstes tun muß , um
am großen Werke mitzuhelfeu , für das Wintcrhilfs -
werk bestimmt. Es wird ein „Bunter Abend" ver¬
anstaltet in den Räumen der Eintracht , am Freitag ,
den 1. Dezember , abends 8 Uhr . Erstklasstgc Kräfte
unserer Stadt haben sich zn einem sehr schönen , reich¬
haltigen Programm zur Verfügung gestellt. Es gibt
also viel zu hören und zu sehen . Der Karlsruher
Hausfraucnbupd erwartet , baß seine Mitglieder und
Freunde , Herren , T -amen und junge Leute sich recht
rege an der Veranstaltung beteiligen .

Lichtbildcroorträgc über griechische Kunst . Prof . Dr .
© . Stcvanow , Archäologe aus Rom , wird Mon¬
tag , den 4 . . und Mittwoch, den 6 . Dezember, jeweils
8 Uhr , im Munz -Saalc zivei Lichtbildervorträge hallen ,
die größtem Interesse aller gebildeten Kreise begegnen
dürften . Der erste Vortrag lautet „Alt -Kreta eine
neue Welt"

, der zweite „Die Etrusker und ihre Kunst ,
ein Rätsel der Weltgeschichte " . Einzelkartcn wie auch
Gesamtkarten z» ermäßigtem Preise (Studierende und
Schüler erhallen Preisermäßigung ) , bei Kurt Ncufeldt .
Waldstraße 81 . und beim Bcrkehrsverein .

Das Riele -Qucliug - Ouartctt . Der dritte Kammer -
mnstkabend der Konzcrtdirektion Kurt Ncufeldt wird
Samstag , den 8 . Dezember, abends 8 Uhr . im Bürger -
saale des Rathauses stattftnden . An diesem Abend

werden unsere Musikfreunde zum ersten Male das ans
vier Damen bestehende Kölner Riele -Queling -'Quar -
tett hören . Welch großes Ansehen diese Vereinigung
auch in Künstlerkreiscn genießt , beweist die Tatsache,
daß kein Geringerer als Julius Wcismann , der zu den
ersten Komponisten der Gegenwart gezählt wird , an
diesem Abend mit Ricle , Queling und der Cellistin
sein Klavier - Trio zum Vortrag dringen wird .

Der Gcsaugverein Liederkrauz Üarlsruhc -Dazlanden ,
der sich in letzter Zeit schon wiederholt in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt , zuletzt bei den noch bestens
bekannten Heiteren Sommerabenden in der Städtische»
Festhalle und Stadtgarten zugunsten des Albert - Leo -
Schlageterdenkmals , veranstaltet am Sonntag , den
3. Dez. dS . IS, , abends 8 Uhr beginnend , in öcr Feft-
halle Tarlanden «in Konzert zugunsten der Wintcr -
notbilsc .

Oer bevölkerungspolitische
Aufklärungsfeldzug

Zur Fcsthallevcrsammlung am Freitag , den 1. Dez.
1938, 29 .15 Uhr , mit dem Redner Hans K o n r a d ,
Berlin , Präsident des Reichsbundes der Kinderreichen
über das Thema „Die kommende Generation klagt an "
— „ Deutsches Volkstum — Deutsches Schicksal " cr-
haltcu wir folgende Mitteilungen des Reichs¬
ministeriums für VolkSaufklärung und Propaganda :
„ Einer der grundlegend wichtigsten Programmvunktc
der nationalsozialistischen Bewegung war von jeher
die Durchdringung des politischen und wirtschaftlichen
Lebcus mit erbbiologischen Gedanken . Mithin ist cS
selbstverständliche Pslicht der nationalen Regierung ,
dieser programmatischen Forderung der Kamvfjahre
zum Durchbruch und Sieg zu verhelfen . Dieses neue,
gesundete deutsche Volk nach langen Jahren schmach¬
voller Erniedrigung htneinzuführen in ein« bewußte ,
freiwillige und opferbereit getragene , heilige Aufgabe ,
die die heutigen Generationen für die leisten» die nach
ihnen kommen, das ist selbstverständliche und not¬
wendige Pflicht. Nach Ablaus dieser großzügig
durchzusührendcn Ausklärungsaktion muß im ganzcu
deutschen Volk das Verständnis für die Bedeutung der
Bevölkerungs - und Rastenpflcge zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden sein ."

Standesbuch' -Ausrüge
Todcssällc und Beerdiguugszettcn . 28. Nov. Adolf

Fischer , Zuschneider, Witwer , all 85 Jahre . Be¬
erdigung am 30. Nov . , 14 Uhr . Michael Seldncr ,
Kesselschmied . Ehemann , alt 05 Jahre . Beerdigung am
80. jstov, . 14 .30 Uhr . Iosefinc Knall , all 80 Jahre ,
Ehefrau von Johann Änoll , Obermatcrialienvorsteher
a . D . Feuerbestattung am 1. D«z. , 12.30 Uhr . Karl
Or « anS , Kaufmann , Ehemann , alt 47 Jahre .
lMühlburg .) — 28. Nov, : Heinrich Rohwedder ,
Molkcrcifachmann , Ehemann , alt 51 Jahre . Beerdigung
am 1 . Dez., 14 Uhr ,

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Wiirttembergifche»

Landeswetterwarte Stuttgart
Die Witterung Mitteleuropas unterliegt im * *

fcntlichen dem Einfluß des über den Ostseeländern
liegenden, in südlicher Richung an Ausdehnung 8?
winnenden Hochdruckgebietes . Nur über
deutschland machen sich noch Ranbsiörungen dr¬
über der Biskaya und dem westlichen MittelmA
liegenden Tiefdruckfeldes bemerkbar . Doch P "
nennenswerte Schneefälle vorerst nicht zu erwarte >>-
Da für unser Gebiet noch leine direkte Zufuhr »§«
Kaltluft aus Osten erfolgt , wird sich der Frost
lanqsam verschärfen. ,

Voraussichtliche Witterung für Württemberg uv
Baden bis Donnerstag abend : Vorwiegend
wölkt, höchstens unbedeutende Niederschläge, mW'

ger Frost.
Wetterdienst des frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Aussichten für Freitag : Bei östlichen Winde »

trocken und Frost .
Rhein -Wafferftände , morgens 6 Uhr

Rbeinscldcu . 28 . Nov . : 188 cm : 28. Nov . : 201 cm .
Breisach, 28 . Nou, : 101 cm : 28. Nov . : 104 cm .
« chl. 26. Nov . : 238 cm : 28. Nov . : 230 cm. .
Marau , 20. Nov . : 380 cm : 28. Nov. : 380 cm , mittus’

12 Uhr : 375 cm , abends 6 Uhr : 376 cm .
Mannheim . 20 . Nov . : 24« cm : 28 . Nov . : 240 cm ,
E««b, 20 . Nov . : 150 cm : 28. Nov, : 148 cm .

Tagesmyrigev
Donnerstag , de« 38. November 1933.

Bad . Staatsthca -tcr : 19 .30 Uhr : „ Aida" .
Colosscnm: 20 11. : Gastspiel Ganghoser - Tboma -Büh ^
Bad . Lichtspiele : 15 , 17 und 20.30 Uhr : Der Seit*«1

Franziskus von Assisi.
Gloria -Palast : Sonnenstrahl .
Palast -Lichtspiele: Morgen beginnt das Leben.
Restdenz-Lichtloicle: Die Frau im U -Boot .
Schanburg : Ter Dämon Rußlands .
Kafsce Mnieum : Abends : Abschiedskonzert der Kavet

Fried König .
Richard-Wagner -Berband deutscher Frauen : 20)1 U**'

Heiteres Konzert im Eintrachtsaal .
Kant - Gesellschaft : 20)1 Uhr ( Techn . Hochschule ) :

trag Caselmann über „ Malerei und Graphik
Vermittler deutschen Kulturgutes ".

Schwarzwaldvkrein : 20 Uhr : Zusammenkunft i«
cinslvkal .
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Echte nürnberger und
Braunschwg.Lebiiuchen
in ca. 30 verleb. Sorten eingetroffen
Neue Smyrnafelgen u .Oatteln
Trauben,Roeln . , glaa .PrdchteTrauben , Orangen , AepfelMandarinen , PampelmuienMaronen , ge >chSlt . Kastanlen
Vollmllch -Sehokolade
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Kalserstr . 160
Telefon 186 u . 187
Lieferung frei Hausl

Sunde-WWe
Scheren . Rirofen , Pfle¬
gen lassen Sie am
besten vom Fachmann
vornehmen im
Tierheim des Tier -

schutzvercins Karlsruhe
am . Flugplatz .

Telephon Sir . 4658.
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1 ) Sportmantel aus meliertem
Bouclö , in tadelloser Ausführung
und gutem Stoff , ganz « w
auf Kunstseide . . . I # i3U
Weit . Preist .: 14 .50 22 .50 29 .50

3) Stichelhaar - Boucle mit
großer , aparter Pelzgarnitur , erst¬
klassig in Qualität und 0%q pa
Ausführung .

2) Boucl6 - Mantel mit sehr
großem Schal -Pelzkragen , in vor¬
züglicher Verarbeitung , aa mmm
auf Steppfutter • - - A7 */3
Weit . Preis !.: 18 .50 27 .50 34 .50

4) Diagonal -Boucle m . großem
echtem Fehkragen , in sehr vor¬
nehmer Schneiderform aufc * n
Marocain u . Zwischenfutterb “ #“

Plüsch - u . Krimmer -Jacken . 10 .90 19 .75 26 .50

Pelzjacken verschiedene Pelzarten . 37 . 50 59 .—» 65 .—
Pelz -Mäntel viele Pelzarten . . 89 .— 139 .— 210 .—
Kinder - Mäntel in sportform Kinder - Mäntel mit P.. Kragen

8 .50 10 . 50 7 .50 9 .756 .50 12.50

Das große Fachgeschäft für Damen - u. Kinder -Konfektion

EyrwiiTflffB

Schöne fredgelegene
S Zimmer-

Wohnung
Mit Bad . S Manswrd.,»er 15. Dez, preiswert
nt vermieten . Kriegs -
straße 86. Dlssvn . Tel .Nr . 3167. beim alten
Babnhot .
5 ZlM .-WollMlNg
Am Sladtgarre « 7. Iff ,m . Diele .- Bad . Etag .-
Hzg . n. reich ! ., Zubev . .oer- l. Lage . a. 1. AoÄ
zu verm . Näh . Ranke -
itraße 26a . im Laden .

Zimmer
BatzuhosuLbe — gut

mSbl. Zimmer zu vm.
Wnrterstr . 18. 2 Tr . , l .
Schön möbl . . großes
fteunftl . Zimmer

in gutem Hanse, an
solid . Herrn od . Dame
zu verm . Schreibtiich.
Zentralhz .. Bahnhof ».
Hirschftratz« 138, III .

oollsu wöalicbst über das Alter der l -lio -oustslleodso uod über die hHaensebaktellund Erfahrungen , die verlangt werden dienotwendigen Angaben enthalten um denArbeitsuchenden unnötige Kosten und Zeit -Verluste zu ersDaren . Die den Bewerbun -gen beigefügten Lichtbilder ' und Zeugnis -Absdmften werden stets dringend wiederbenötigt , sonst -wird den Stellungsuchen¬den die Möglichkeit genommen . - sich auf
ZU melden . In allenFällen ist deshalb schnellste , eventuellanonyme Rücksendung der nicht benötig -ten Bewerbungs - Unterlagen erforderlich

Billett Äur' billig bei
Hilchmann.Zähnnaerstraße 29 .

r
(Put 2t

Wegen Verheiratung suche ich zum
Frühjahr eine tüchtige erste

(Verkäuferin
Angebote an

Otto Mumtnel
^

Karlsruhe t. B . Kaiser &tr . 84
ĵ

Für nicht. Uemauier
^ Größerer Posten Wäsche - Mavveng M
schnitte , zu sehr niederem Preis gvg-en Pro -
vlfion oder eigene Rechnung . Guter Ber --
-dienst. - Interesf -enten wollen Anschrift unterNr . 8320 ins Lagblatthüro richten.

Moderne
• Ich « u. poll « rt «

Schlaf¬
zimmer
besonders preiswert !

Möbel -
Freundlich
Kaiserstraße 101— 103

Bilroichrelbtische
'
.Aktenregal . Standuhr

35 M. Trum «an - 28 .3 ,
Plüichsoia 26 3t . Ehai -
selongire. elEB . Couche .
Beötst. . pol . mit Rost
n. Mair . 25 .3 , Feder¬
bett . Kästner . Möbel -
gesch, , Douglasstr , 26.
Wg. Wegzug zu verk.

echter orieut . Tsbpich,
3 X 4 m, Konsole. Ebe -
minse . ant . gr . Svte -
sel m . Golor ., Ma -
donma . 17. Jahrb . n.a. Oelgemäide , K n -
stall . Krvnleucht . , Bett
nutzb. pol , Paten trvst.Westendstr. 46, p»ot.

Gebr ., gut erhaltener
Seid .

Slöch. , m . komb. Gas¬
herd, 2flaminig , vreis -
wert zu verk. Ganze
Größe 76/146 . Angeb.
erbeten an Heidinger ,Grötzinaen , Hildastr . 2 .Küchen

gut und billig bei
m \i » ttifrx .23ö
zwischen Sirlch - und

Leovoldstraße .

Kachelofen
mit Dauerbrand -Eins .
Rttzner . groß , .stimm,
tadelt , beizb . Biktoria -
stvaße 24 . Kircher.

ttiutgeructte

Die bellen Zahler
für getragene Kleider
und Schube

Psisiitha .
Zubringerstraße 3(1.

Postkarte genügt .

mehr bitfit
4—5 mal hellere Tftch -
belencht. od. Strom -
erivarnis . Paßt auf
jede Glühlampe . Weise
ähnliches Fehelerhaftes
zurück . —.75. 1.26. i .50
Sichtbar i .Schansensder
Btlliuger . Kiruer LCo.

Kaiserstratz« 126.

Unterricht

FkaiiMA
evtl . engl . Kouverkat .
von jg. Herrn gesucht ,
mögl . mit Ausländer .
Angebote u . Nr . 3612
ins Tägblattb . erbet .

Litte besuchen Sie das

Kugel lädchen
Herrenstr. 13

Maß - und Fertigkleider, Mäntel,
Kostüme — Besonderheiten in
Stoffen und modischem Allerlei

Emmy Schoch
ChHItbäume
ja verkaufen , nur Kulturwaren am
oder frei verladen und frei Haus geliei«»:
Rottanne » 1—2 Meter , Weißtannen i-r *
Bieter . A. Schlager . . Durmersheim bei R»°
statt , Adolf-SttlU -Straße 28.

für de» Betrieb des Winterhilfswerkcs ,Krcisbüro Karlsruhe , möglichst billig zu
kaufe» gesucht . -Angebote mit Preis an das
Büro : Krteasstraße 184. Telepho« 4682.

Damenrad
zu kaufen g sticht.Angeb . uni . 2>r . 8212

ins Tägblattbüro erb.

Selbsttufeeat
Dame , 30 Jahre , ev . , ans guter Familie ,bäuSl . erzogen, mustkal. , mit vollst. Aus¬

steuer und etwas Barvermögen . lucht aus
diesem Wege

LebensgeMrlen
m . vornehm . Charakter , ernster LebenSauf-
iassuiig, der Freude an Mnstk u . aeist . In¬
teresse hat . im Alter bis zu 45 Jahren Gc-
mcrbSm. Vermittlung verbeten . Zuschr. mit
Bild , das zurückgesandt wird , mit . Nr . 3614
ins Tagblattbtiro erbeten .

* !2 & '

WKWWWS
PostschecHHonto : v^ yKarlsruhe 360
Girokonto bei der St . Sparkasse K ’he
N2 8100 x Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken,Postanstalten ,Reichsbahnschalter und Zeitungen .

WmlnlMUIMIl
des Mectilfsniettes kreis Sttlnule.

1 . Die vom Winterhilfswerk Betreuten der Grnvvc F , die
verbilligte » Mittagstisch teilnebmen (Preis des Mfttagcsseî
IS Pfennig ) , wollen ihre Estcnskortc für den Monat Dezemb̂
1833 bei den bekannten Berteilungsstellender Wohlfahrtsverbände
am Freitag , den 1 . Dezember 1833 , von 8—13 und 3—6 Uhr . uJ“1
Samstag , den 3. Dezember 1933 . von 8—1 Uhr abholcu . „

3 . Die Verteilung der Sartafselgutscheiue für die Gruvveu A. BU ' !.
(kinderreiche Familien ) findet wie folgt statt : Gruppe A und r
Dienstag und Mittwoch , den 5. und 8. Dezember 183"

, Giuov « L
Donnerstag , den 7. Dezember 1933, bei , den bekannten Bertel
lungsstellen der Wöhlfahrtsverbände , jeweUs von 8—12 ü""
2—6 Uhr .

Die Kartoffeln sind im Bertellunaslager des Winterbtlft '
Werkes, Schlachthausstr . Sir . 13. wie folgt abzuholen : Gruppe
und B Dienstag und Mittwoch , den S. und 6. Dezember I0 »j
Gruppe O Donnerstag , den 7 . Dezember 1933, jeweils v»"
8—18 Uhr . Jede Familie erbakl einen Zeütncr .Ausweiskalte des Winterhilfswerkes , Fahrzeuge u . Säcke um"
siud initzubringen . Für jeden Zentner Kartoffeln ist bei AE
händigung des Rartoffelgntschcines bei den Vertcilungsstesscn tst '
Wohlfahrtsverbände eine Slnerkenniingsgebühr von 36 Pfe » u»
zu zahlen . Aus den Verfalltag , der aus jedem Kartoffclgutsch«"
vermerkt ist , wird besonders hingewiesen .

Wintcrhilfswcrk Kreis Karlsruhe .

Morsen Premiere
des Spitzenfilms

’S c .

‘Das grosse öreignts t
Bad . LicHtspielg

mmerieitejjHS^I A ||n(l 8>30 UIlP
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

XcttbcnabftUfil vom 29. November .
Trotz mehrfacher Schwankungen

freundlich, Spezialwerte weiter fest
DaS Bedürfnis des Publikums , sein Geld an der

Börse auzulegL» , kalt weiter an . Unter dem Eindruck
irr zum Ultimo bestehenden Geldversteifung war der
Drdereingaug heute , aber geringer als an den Vortagen
Und dann auch nur auf Spezialwerte beschränkt.

Im Zusammenhang mit der heute fallende» Ent¬
scheidung im Montanumbau hatte man vorbörslich
Montanwcrtc bevorzugt . Mit Ausnahme der Schlest -
kchen Bergbau und Zink , die 2 Prozent gewannen ,waren dann aber die ersten Kurse nur ivenig ocr-
iindert. Eine gewisse Enttäuschung brachte wohl auch
der neue Rückschlag des Dollars . Die ersten Notterun -
«en waren daher uneinheitlich , aber meist ohne gröbere
Veränderungen .

Stärker gedrückt lagen Buviag mit — 2 Prozent ,RWE — 2,50 Proz . . BMW — 1.75 Pro ». , BEW*~ 1,75 Proz . und Südd . Zucker — 4 Proz .
Andererseits hatten die günstigen Kaliabsatzzisferu«ine 8,5vrozcntige Steigerung der Salzdetfurthaktie zur8olge. Auch Aschasscnburger Zellstoff erschienen in

Nachwirkung der gemeldeten Absatzbcsscrungcn wieder
mit PlusvluSzetchen und konnten erneut 2,75 Prozent
gewinnen . Kerner zogen Rheag um 2 Prozent undDt. Kabel um 3 Prozent an . Reichebankanteile waren
Um 15 Prozent gebessert .

Nach den ersten Kursen lieh daS Geschäft vorüber¬
gehend etwas nach , wobei Kursabbröckelungen nicht
vermieden werden konnten . Später wurte es dann
aber , vom Montanmarkt ausgehend , wieder fester . Auf
Erhöhter Basis wurden aber seitens der Börse immer
wieder Gewinne mitgenommen .

Bei weitem im Vordergründe standen aber zwcifel-wS schon von Beginn der Börse an Neubesttranleihe.die hei größte» Umsätzen mit 10,75 Prozent einschten
Und im Verlaufe ans 17,10 anzogen. Auch die Alt-« sihanlcihe wurde hierdurch günstig beeinflußt undkonnte im Verlaufe Prozent gewinnen . Reichs-
uhuldbuchsorderungcn ivarcn um ) » bis :li Proz . ge¬
bessert. Re ichsb ahn»orzügc> schien ihre AunvärtS -« wegung um % Proz . auf 107 X Proz . fori.Bon Jndustricobligativncn gaben StalKbonds um

Prozent nach . Ausländer konnten weiter anzichen.Anatolier und die tvroz . Dcsterr . Goldrcntc gewannen>e % Proz . , Rumänen notierten bis zu 35 Pfg . höher.
Am Berliucr Geldniarkt

Erfuhren di« Tagesgeldiätzc heute eine ivcitcrc Er¬
höhung aus 4,75 bezw . 4 % Proz . Zn ReichswechselnUnd ReichSschahanweijungen blieb das Geschäft infolge°er Ultimoanfpannung klein. Zn Privatdiekonten kametwas größeres Angebot heraus , das jedoch nnter -
gebracht werden konnte.

Krankfurter Abendbörfe
Zurückhaltung

Frankfurt a. M . . 20 . Nov . iDrahtbcricht . s Nach den
lebhaften Schwankungen der Mittagsbörse machte stÄ>m Abcndverkehr eine gewisse Unlust bemerkbar , die
uch tu verstärkter Zurückhaltung äußerte . Vcr -
lchiedcntlich mag auch noch etwas Material aus Ge¬
winnmitnahmen herauSgckommen sein , so daß Mo-
wenle. wie die Festigkeit des Dollars und die freund¬
liche Veranlagung der Neuvorker Börse wenig Be¬
achtung fanden , die meisten der wenigen Papiere , fürdie bis 17.80 Uhr «tne Notiz zustande kam , wurden aufberliner Schlußniveau angeschrieben, so Farben und« Mvsf Walühos ! lediglich Aku gewannen 0,25 Pro ; .,
desgleichen Stahlverein .
, Am Reutenmarkt herrschte die gleiche ruhigere Ten¬
denz, insbesondere ließ das Geschäft in Neubesitzanlcihe
erheblich nach , Lex . Kurs kam mit 18,70 zustande. Für

I Die Weltgetreidemärkte am Wendepunkt
' Die deutschen Ausfuhrmöglichkeiten

Seitdem die deutschen Getreidemärktc autark , d . h.von den Auslandsmärkten unabhängig geworden sind,bat man der Bewegung der Preise an den internatio¬
nalen Getretdemärktcn begreiflicherweise aeringereBeachtung geschenkt . Trotzdem ist sie gerade heute
nicht bedeutungslos , weil die deutsche Landwirtschaft
nach dem günstigen Ernteergebnis gerade setzt das
Bestreben bat . ihre Ucbcrschüsse zum Zweck « der
Geldbeschaffung auf den Auslandsmärkten untcr -
zubrinaen .

Das ist in diesem Zahrc bezüglich der deutschen
Getreidcüberschüssc trotz des Darniederliegens der
Weltgctrcidemärkte in befriediaendem Umfange ge¬
lungen . Die deutsche Wcizcnaussuhr bleibt zwar be¬
trächtlich hinter der vorjährigen zurück, was offenbar
auf die zu geringe Nachfrage im Ausland zurück-
zuführen ist . Dafür konnte aber die Roaaen -
a u s s u h r im Verhältnis zum Vorjahr sogar noch
aestciacrt werden . Man hat den Eindruck , daß die
Weltaetrcidevrctse nunmehr endlich den Tiefpunkt
erreicht , und daß insbesondere die Roaaenvreise ge¬
wisse Aussichten auf eine Erholung haben .

Der Umschwung der internationalen Preisteudenz
nimmt von Amerika seinen Ausaana . Zwar haben

die Bemühungen des Präsidenten Rooscvelt , ins¬
besondere die amerikanischen Getreidevreisc wieder in
die Höhe zu bringen , bisher keinen Erfolg gehabt ,
wenigstens wenn man nicht die in dem entwerteten
Papierdollar berechneten Preise , sondern die Gold¬
preise in Betracht zieht . Dennoch ist nicht zu leua -
nen . daß der internationale Währungsverfall den
Getreidepreifen allmählich eine Stütze zu geben be¬
ginnt . Die Tendenz zu einer Flucht in die Sach¬
werte ist heute in allen Ländern mit abaewertctcr
Währung deutlich zu beobachte» . Sie hat u . a . zur
Folge , daß sich die 'Neigung zu ichnellcr Abstoßung
der Getreidevorräte oerriltaert . Es ist also allem
Anschein nach damit zu rechnen , daß die Getreidepreise ,
auch in Goldwährung umacrcchnet , langsam wieder
anziehen .

Allerdings muh man berücksichtigen, daß gegenwär -
tig die Tonne Weizen ans dem Weltmarkt in deutscher
Feitwährung nur noch 42 Rm . , die Tonne Roaaen
nur noch 35 Rm . kostet . Solche für die Erzeuger aller
Länder unrentabcln Katastrophenpreise tragen den
Keim eines Umschwungs der Preisbeweauna schon in
sich .

Altbesib erschien eine reine Geldnotiz von 90,75 Proz . ,
späte Reichsschnldbuchfvrderungen gaben etwa % Proz .
» ach . Zm Verlaufe ließ das Geschäft wcticr nach , so
daß die Kurse vielfach um 0,25—050 Prozent ab¬
bröckelten. Darüber hinaus büßten Aschafscnburger
Zellstoff 1,25 Proz . ihres letzttägigcu Gewinnes ein.
Einiges Interesse erhielt sich für Aku bei 88,25 Proz .
Von festverzinslichen Werten gaben Ncubesitz bis auf
16,40 n« ch. Piandhriefe blieben unverändert .An der Nachbörfe nannte man I G . Farbe » mit
125,50 , Neubesitz mit 18,40—16 .50 . Gelsenkirche» 55,25 ,
Harpener 85 , Mannesmann 63,25 , ManSfclüer 25,
Phönix 42,50 , Stahlverein 36 , Aku 38—38,25 , Bekula
122X . Bembcrg 44,50- 48,73 , Cbadc 145,50 , J . G . Che¬mie, 50proz . 126, Conti Kautschuk 144,50 , Daimler 31,50 ,
Dtsch . Gold - und Silbersch . 179. El . Licht und Kraft
9350, J .G . Farben 126— 125,511, J . G . FarbenbonbS
109,30, Felten 49 , Gesfürcl 88,50 , Gvldschmtdt 48, Holz-
mann 65,75 , ZunghanS 30, Pech. Augsburg 84,25 , Me-
tallgescllsch . Frankfurt 63, Rütgcr 53,50 , Tbür . Liclerg.
Gotha 74 , Zellst . Aschaffenburg 36,75 , Zellstoff Waldhof
50—40,73 , Dtsch . Rcichsbahnvorzüge 107,50 , 31.19. für
Verkehr 55, Nordd . Lloyd 11 % .

Wirtschaftliche Rundschau
Eine neue WeltioirtschaftSkonferrnz ? Der dem Prä¬

sidenten Rooievelt nahestehend« Sprecher des Reprä¬
sentantenhauses , Rainen sDemokrat ) erklärte , daß
die awcrikaiiische Regierung den Dollar nicht ohne ein
internationales 'Abkommen stabilisieren werde. Rainen
deutete die Wahrscheinlichkeit einer neuen Wcltwtrt -
schaftskonfercnz an . mit dem Ziele einer Zollhcrab -
ictzung. der 'Abschaffung des Meistbegünstigungs -
systems, der Stabilisierung der Währungen und der
Erhöhung der Rohstofsvrcise.

Deutsche Gold - und Silberickeideaustalt vorm . Rößler ,Frankfurt a. M . Die Bllanzfitzung der Gesellschaft
findet am 8 . Dezember statt . Das abgclaufeuc Ge¬
schäftsjahr 1932/33 , das in Fortsetzung der Aus -
dchnungspolitik neue Arbeitsgebiete brachte, hat einen
durchaus befriedigenden Verlauf genommen . Heber
den Dividendenoorschlag liegen Angaben noch
nicht vor , doch kann man mit Sicherheit mindestens

5Nit der VorjabrcSdividcndc von 9 Prozent rechnen ,^ vielfach ist die Ansicht vertreten , das, die DividenLen -
politik der letzten Jahre nunmehr den Aktionären in
Form einer höheren Dividende zugute kommt.

Karlsruher Geireidegroßmarkt
Karlsruhe , 29 . Nov . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : In der Berichts¬
woche ist der Markt stetig geblieben , ohne « ine beson¬
dere Geschästslätigkcit zu zeitige» . Futtermittel sind
nach wie vor knaov bei festen Preisen . Jnlandswcizeii ,
78— 77 Kg Hcktolitergcivicht, Höchstbcsatz 1 Proz . W . XI
19 .70—19 .90, Sommerweizen zurzeit ohne Angebot , Jn -
landroggcn , 71—72 Kg Hcktolitcrgewicht, Höchstbesatz
1 Proz . , R . IX 16,60— 16,90 , Sommergerste , je nach
Quaittät und Herkunft 18—19,50 iAusstichware über

Notizi . Wintergerste ohne 'Angebot. Sortier - ,u . Futtcr -
aerste, je nach Qualität , 15,75— 17,75 , deutscher Ha¬

fer, gelb oder weiß, je nach Qualität , 14 .2.5— 14,75,
Weizenmehl, Basis Spezial 0, mit Austauschweizen,Nov . 29,40 , Weizenmehl, Basis Spezial 0 , mit Jnlands -
mablung , Nov . 27,90 . (Beides Forderungen der Südd .
Mühlenverciiiiauug Mannheim mit den cntsorcchcndcn
Svannungc » für 00 - ■ + S Rm . , für 1er — — 2 Rm . ,
für Iler — — 3,30 Rm . , Brotmchl — — 7 Rm . ) Rog-
genmchl , Basis zirka 70 proz., je nach Fabr . , 23 bis
28,25 , Wcizcnbollmehl iFuttcrmohl ) , je nach Fahr .,
11 .50— 11,75 , Wcizcnkleie, fein 10,50—10,75 , Weizenkleie
grob 11—11,25 , Biertreber , je nach Qual . , 17 , Trocken -
schnitzcl , je nach Fabr . , lose 8,75—9L5, Malzkeime , je
nach Qual , und Herkunft , 12— 12,50 , Erdnutzknchcu,
lose , je nach Fabr . , 16,50—16,75 , cinschl . Monopolab -
gabc. Palmkuchen, je nach Fabr . cinschl . Monooolab -
gabc, 15 . Soyaschrot , südd . Fabr . , ie nach Lieferzeit,
cinschl . Monovolabgabc . 14,75— 15 , Leinkuchcnmchl, je
nach Fabr . , cinschl . Monovvlabgabc , 15,75, Svätkar -
tosscln, inl . , gclbsl ., 5,45—5,60 , Svätkartofscln , inl .,weißst. . 4 .50—4.75 .

R a u h f u t t c r m i t t e l : Loses Wiesenheu, gut,gesund , trocken , ix nach Qnal . , 6—6,50 , Luzerne, gut .gesund, trocken , je nach Qnal . . 7—7,50 , Weizen—Rog¬
gen stroh , drahtgcpr . . je nach Qnal . , 2,20—2,40 , Fnttcr -
stroh 2,30—2, .50.

Sonsiiae Märkte
Magdeburg , 29 . 'Nov . Wcitzzucker leinschließlich Sackund Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto und netto ab

Verladestation Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31,2.5,Nov . 31,50 , Nov ./De ». 31 .50. Tendenz ruhig . — Ter¬minpreise für Weißzucker (infl . Sack frei Sccschiifseite
Haniburg für 30 Kilo netto ) : Nov . 3,90 B . , 3,80 G . ,

Dez. 3,90 3.70 G . . Jan . 4 .00 B .. 3,80 G . . Febr .
4,10 B . , 3.90 G .. März 4,20 B ., 4,00 G .. Mai 4,40 B .,
4,20 G . Tendenz ruhig .

Breme » , 20. 'Nov. Baumwolle . Schlutzkurs .
American Middling Ilnivcrial Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11,19 Tollarcents .

Berlin . 29. 'Nov. «Fuukspruch. s Melalluotieruugen
für je 166 Kg . Elektrolytkupfer 47 Rm . , Original -
hüttenaluiniuium . 98—99 Proz . , 160 Rm ., dito in Walz-
oder Drahtbarrcn , 164 Rm . . Rciiinickcl, 98—99 Proz . ,
805 Rm . , Antimon -Regulus 39— 41 Rm . , Feinsilber
( 1 Kg fein) 37,50—40,50 Rm .

Ettlingen , 29. Noo . Schweinemarkt . Zufuhr : 68 Fer¬
kel und 49 Läufer . Preise 12 bis 18 bezw . 24 bis 36
Reichsmark je Paar .

Bruchsal , 20 . Noo . Schweinemarkt . Zufuhr : 148
Milchsckwctne, 82 Läufer . Verkauft wurden 70 Milch-
schweiue , 10 Läufer . Höchster Preis pro Paar 20 bezw .
82 Rm . . häufigster Preis 18 bezw . 28 , niedrigster
Preis 16 bezw. 22 Rm.

Devisennotierungen
Berlin , 29.

Geld
29 . 11 .

Buen .-Alr. 1 Fes 0. 963
üanada 1 k . D 2-697
Sonatanl . 11 . P 1977
Janen 1 Ten 0-819
Kairo 1 fts. Pf 14 . 17
London 1Pkck 1379
Meurork t Doll 2 -657
Rio de J . 1 Milr 0 .229
Urueuay 1 Peso 1-399
Ameterd . 100 G 1 ( 8-68
Athen 100 Drei* 2-396
Brfleeel 100 Bla 58-21
Bukareet 100 Lei 2 .488
Budo. 100000 Kr — . —
Danzig 100 Gl 81 .47
Helaafe. 100 ( . M 6 . 04
Italien 100 Lire 22-09
Jueot« 100 Din 5-295
Kowno 100 Lite « 4171
Konenh. 100 Kr 61 -59
Lieeab. 100 Ree. 12 .59
Jalo 100 Kr 69.28
Pari» 100 Free 16 .40
Praa 100 Kr 12 -415
Island 100 t. Kr 62-34
Rica . 79 -42
Schwele 100 Fee 8120
Sofia 100 Lava 3 -047
Spanien 100 Pea. 34- 7 ,Stockh. 100 Kr 7113ttaral . . . . 7468 1Wien 100 Schill. 48-05 '

November 1933 ( Funk .)
Brief Geld Briet

29. 11. 28 . 11. 28 . 11.
0.967 0. 963 0-967
2.703 2717 2-723
1 -981 1-977 1 -981
0.821 0-821 0 -823
14-21 1420 14 .24
1383 13 -82 13 -86
2.663 2-722 2-728
0-231 0-229 0-231
1.401 1 . 399 1-401

169-02 158-83 169-17
2. 400 2 -396 2-400
58-33 58 -24 58 -36
2 .492 2-488 2-492

81 -63 81 -47 81 -63
6-116 6-104 6-116
22-13 2 05 22-09
5 .3 5 5-295 5-305
4179 41 -71 41 -79
61 -71 61 -69 61 -81
12 -61 12 -60 1^-62
69-42 69 -43 69 -57
16-44 16-39 16 -43

124 5 12 -415 12 435
6246 62-19 62-31
79 -58 79-32 79 -48
81-36 81 -12 81 -28
3-053 3-047 3-053
34-33 34 -27 34 -33
71 -27 7123 71 -37
74 -82 74 -58 7*1-7248-15 48 . 5 48-15

(Düne Gewähr )
Züricher Devisen vom 20. Noo . Paris 20,2294, Lon¬don 16,97 !j , Neuyork 8,23 , Belgien 71,87)6 , Italien27,17, Spanien 42,15 , Holland 207,80 , Berlin 128,S-w .Wien , offiz . Kurs 72.70, Notenkurs 58 . Stockholm87,60 , Oslo 85,25 , Kopenhagen 75,80 , Prag 15,324- ,Warschau 57,95 . Belgrad 7,00 , Athen 2,96 , Konstantenopcl 2,49, Bukarest 3,05 , Helsingfors 7HO. Japan 1.«
Berlluer Deotfenuotternug «« am Usancenmarkt vou29 . Nov. London—Kabel 5,22 )4 , London—Schweiz 16,95,London—Amsterdam 8,1«)--,. London—Paris 83.K4.London—Mailand «2,43 , London—lSpanien 40,28 , Lon¬don- Brüssel 23H3 .
Der Goldpreis vom 2» . November 1833 beträgt für1 Gramm Feingold 2,78611 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

28.11 . 29.11 .
Steuergutscheine .

Oit. ieaSurä 95 1 95 1
Gr .Hfll . IW4 102 102
„ _ „ 1935 98 5 98 .5
: : : 1936 95 .2 95 2' '

. 1937 95 28 92
Z ' Z Z 1938 sotz ss

FestTeriinsHche .
Altbesitz 90 .191
Reubesitz 16 .95
69s Schatz»«
Dt-Reich 23
6 „ 1- 3 $
8<7)P«ib -29
6 Reitze 27
5 „ SchatzX
Xnanganl.
6 P reust. 28
6 Schab 301
6 Baden 27 — c6 « a,er « 27 §3 .5 9
6 Sachse » 27 92 7 9
7 Dtzür. 26 90 .5 89 .5
6 Patz 3011 100 2 100 ^
Schutz, .1908 8 40 8 5
dt». 1909 8 .40 8 .5
bi». 1910 8 40 8 5
bl». 1911 8 .40 8 5
bla . 1913 8 40 8 .5
bla . 1914_ 8 40 8 5
Pfandbr .öff .rechtl

Kreditanstalten .
Pk .LandcSPw . Anft .
6 (8) Reitze 4 92

70 71
ioi 2 loi .a
100 100

931 93-1
90 5 91
102.7 103.1
100 2 100 1
94 . 93.7

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7) ..6 (8) trau IS
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Pr .Aeutr .Slaolschast
7)tz(10)Reih -.>u.7 96 3
6(8) Selbe 8,6,10 90

13 u. 15 92
17 u . 18 92
19
10
21
22

6 (8/6 (8)6 (8
6 (8)6 (8)
6 8)

14, 15 89 .7
20,21 89 .5

195
96
92
89 .5
897

23
24
25/27

.. 28
. ObliRal innen
6 18, S »e,ch RM. 92 .S6 Kruon >7 RM.stne .6 (7) Stabil».» Zuiterkreb.6 stsarbeab.
Jlypoihek Pfdhr
3**rl Hpootbekeobk6 (8) Re .de (5 91
L » >6 91
2*4 (4H1 Si»u. 92 .56 «fl Kamm 4+ 587 .7
J. Kamm 3 67 5

902
60
53 .5
?o

8
, i

28.11 . 29.11 .
Nr- „ st ic - niralbobrn
6 <81 Reihe 24 89 8
6 (8) . 28 90 7
6 (8,7) . 26 '27 90 .55)4 <4>.4 > „ 26 Li, .89 .56 (8) Kam . 26 28 876 (7)4) Salb 90
6 (7)4) „ « om. 187
Pr . Pfandstricfbauk
6 <81 Reitze 47 SO6 (8) . 50 906 (8) » am. 20 87 -2Rb .W . Bodevkredlt
6 (8) Reitze 4 u.w.90 26 <8i „ 16 90 2
6 (7) „ 7, 9 17 90 16 (81 « am. 7 88 5

Ragaeareule «
6 (8) Bald 90
6 (8) 4- 6 SO
i b». 1 + 2 -
Westdeutsche Rode » .
6 (8) Reitze ZOu.22 »90
6 (7) , 24- 2689 .76 (81 Kam . 21,33 86 .2

Auidandsreiiteii .5 Mex . abg . - —
4 Mcx . ab, . 3 85 4
4)4vst .St . 12 .513 .2
4 „ Gold
4cft .Kronen 0 .2 0 .2
4)4 „ Sild . - 0 .90
4 Türk. « b. 3 20 3 .30
4 „ Bagb.I 5 .05 5 .20
4 „ „ II 5 10 5 .2
1 „ Zoll 5 .10 5 .40
Türteulase 4 7 4 .7
4)4 Un, .13 5 .45 5 .5
4)4 Unq .I4 5 2 5 .40
4 „ Kalb 5 .3
4 „ St .10 5 .3
5 „ » ton. 0 2
stSoflaStabt 4 .3
Anatol. !25er -
„ Iu .II5er 25 24 6
„ lu llle , 25 24 .6

5 Tetzuant . 3.10 3 .1
4)4 . 3 3

Verkehr » werte .« S .Berietzr 54 55« ll, .L»lal». 88 .7 88 3
Baltimore — —
Canada - —
D.Ki 'cub .B . 46 46
7Reich»b.Bz 107.510? 8
Hapa , 10 7 10 7
» amb.chochb72 7 73 7
Samb.-Süb 22 -7 23
» au „ 17 .3 16 7
i»orb.Llotzb 11 .811 .7Süd Elfenst 49 -

Bankaktien .« bea 37 7 37
Bad. Banl 120 123
Bank EI.W " "
Braubanl
Batzr. VN» .

BereinSb
Verl . Hblg .

172 1721
. 107 198 1

52
52
0 .30

28.11 . 29.11 .
OiolbbiSkoiit - -
Dt. Hy».Bl . 73 .7 74 2
, . Uebcefee 31 29 .5

DrcObner 59 .5 59
Lux.Jnter . —
Mein.Hypo . 78 .2 79 .7Mit«. Baben87 87 .5Ck . « Kbit
Reichsbanl
Rtz. HNpoth . .
RtzW.Bab. 96
Sächf .BbCr. 89 5 89
Süb.Boden -
Weftb .Bob. 79 5 80

todustrieaktieu .
« ecumulat. 174.7
Alu. 35 .8 37
A.E.G. 21 .8 21 8
« Ilen -Zem . 102 104
AmmeubPa 60 62
Ampeew . . 04.8109
Autz.Kotzte 77 78
A,chas,« räu - -
„ A-llll- II 32 7 37 5» ugsb.RM. 46 .5 47

BachmLaben - -
« »(alt 14 14 .5
Bast » .« . - -
watzel.Weel - —
B .M .W . 132.7 130 5
Batz .Spiegel 29 31 .5
Bemberg 427 43 2
Berge« Tsb . 150 1515
Bergm. El. 13 13
Bl .Gub .Hut 11*9.5 114
„ Hoi , 41 41 .5

„KarlSrJub 86 .5 85
„Kinbl
„ KrastLichi >W 2 122.2
„ Masch. 64 .7 65
. ..Reurove 33 -5 32 .5

28.11 . 29 .11 .
Berth .Mefi . i 3 .5 24
Bet .Monier 82 84
BrauNürnb ll ^.ö 113.5
Bubiag 171.5171
Brfchw .AG.
f.Industrie 07.5 107.1

BremBcsigl) 86 .2 62 .5
Brem .Wolle 155 lv6
BrownDvv. 12/13
Budcrus 72 .5 71 .5
BvsÄ op:. -
Byl .Guldcn 43 .7 44
Charl .Wass . 81 62 5
Lharl.Hütte T 1-
J .G.Chemie 35 .5 -
„ 50% bez. 121.6 125

Ch.Buaan — —
„ (tzrünau
„ Hetzden
„ « elsenl.
„ Albert
„ Schuster

Ctzillingw .
« habe
Conr .Ber,
. , Chemie —

ContGummi143.2 144
„ Linoleum 41 41 .7

Daimler 33 6 32 .3
Dt.Atl.Tet . 108 *U' .o
„ Babrox - 61
„ Baumw. 72 70 .5
„ ConIGa » l v* 3
„ Erdöl 106 105
„ Kabel 54 2 56
„ Linoleum44 44
„ Post - “
„ Schacht — ~
„ Spiegel - 58 .5

Gteinz . — ~
„ Tafelglas — ~

625 62.7
43 45

38 38
144 *44 .»

29 . Nov . 1
1933
38.11 . 39 .11 .

„ Telefon 56 . -
„ Toufteiu 42 2 44”

Eisentz. 42 7 437
Dortm . Alt. 150 150
„ Ritter 73 5 .
,, Unionbr. *90.2 190.2

TsdCtzromo 66 65
„ « ardine 24 .8 25

„Lpz.SchneL — —
Düren Met. 82 81
DllffHöfel - -
„ Masch. — -

Dtz-Ih.Wdm . 13 .8 14
Dtzu.R °bel 62 637
Einte. Brl . 158.2 U6 o
Eiscnb .Berl. 90 897
Elcltr.Drebd - 104
El.Licser. 92 .5 93 .5
EIL ie,nitz - 12b
ElSchlcfle » 83 .2 84 2
EI. LichtKr. 99 .5 100
EngeltzBeäu88 2 87 .6
Enz-llnion 72 71
Erdmannbd . -
Erlang.Arg. 75 75
EschweilBg. - 205
Kalienftein 60 .1 607
J .G .Farbe » l 7 1
Felbmützlr 68 .5 697
FelieuGuill. 49 497
ForbMolor 42

j 38.11 . 29.11 . 28 .11 . 29 .11 . 1 28.11 . 29.11 .
MasSckalle 62 .5 68 « liiducc 59 59 Aord .Eiö 59 .5 58 .5!(01au *.Sud . loO.o ,«0.5 C..H.K» orr 182 181 ! „ Trilol —
GlüdausBr. 1 13.5 10 i b Sö !)lm. 3trt . - 130 ^(ardste -H. 40 40 .5

GeilingCo.
Melseubrrg
Geuschow
Germ .Ccm
Gercsh.Gla
Gessürel

5
^ .5 56 .1

43 .2 48 5
37
88 .2 88

ltzilbemeifter 55 59 .5
Gladb .Wolle - 120

61 62 2 Kolm .». che 48 .6 34.3
_ 477 49 KolbSchllle - -
Göel.Wagg. 16 .2 17 5 KollmFourb - -
(tzritzner 22.5 22 .5 Aö,„ .(tzaz 64 5 66
Grostmau» 1,a ° K KünWiltzclm- IW .» KölitzLcber83 83 2 KraftThür .57 2 57 2 Kronprinz- 62 KunzTreibr .

43 7 43 .8 Küppersb.
69.5 70 2 Lahmctzer
52 52 Laurahütte
108 109 Leipz .Rieb.

varbGummi 24.5 24 o Leopold,r .
Hgipencr 86.5 86 Lindes Ei»
- ■ ' — — , Liudström

- — Lingnerw .
6.5 7 Magb .Berg
- 22 .5 Manncsm .

116 5 1*7.7 Mapsselb
34 32.7 MaricEtzNs.

vioedharbt
Goldschmldi

Grün BUs .
Gruschwitz
Guanow.
Habcrm .G .
Hadethal
Hageb»
HalleMasch .
Hamb.El .

Hebwigsh .
HeivenauPa
HeilmLittm .
HeincEo .
Hcmni . Zrm .
Hilpert
HindrAusscr 45
Hirsdibg .Lcd
Harsch
Hosfm .St .
Lotzenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
HutaBretzl .
C.Hutschenr.
HütteKatzser
Ille Bee,
da. Genast
Jnd .Plauc» 47 .8 46
JülichAnder -

67 .2 63
142
76 78 .5

114.3 113 2
16 8 17 .2
38 37 .5
28 7 28 .6
717 71 .7

86 .2 89 .5
34 34
64 64 8
25 .5 25 .5

RordwKrast
Lbcrbedars
Lren stein
PtzönixB,.
„ Braunl.

Pintsch
PlaucnGarb

Tüll
Poltzphon
PoppcWirtb
Preustcngr.
Radcb .Erp .
Rasqui»

45 7 MarltKLtzltz 68 69 5
Maschb.Unt . 40 .6 40 .2

65 3 657 Budau-W .
84 .5 84.5 Max.Hüttr
18 18 Mech.Sorau
65165 .1 „
41 41 2 Merf.Wolle
52 522 Metallges. - - ^

, 5Mc, .» aussm 44 .5 44 .537.7 37 5jjej A ..G.
135.5 135.5 Mag
104 104 8' Mittelftatzl

Montecatini
Mülh .Ber,

66 67 ^123 1W.6

62 6 62.2

Fungl,ans ZI ZO MüücrGüm 42
KatzlaPoez . 14 14 « atr .Zellst. 19 .
KaliChemir 89 5 87 .5 Redarweele
.. Aschersl . 117.» 117 RLausKohle

46.2 48
- 18a b

74 72
- 33.2- 78

43.5
, 520
82 82.6- 157

43
8Q_

RathgcbcrW 39
Rcichelbräu
ReicheltMet .
Rrineder
Rheinselben
Rtz.Braunl.
„ Eleltra
„ Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R.W .Kal «
RW . Stahl
RichterDav .
Rieb .Mont.
RicdelHarn
Robber,rube
Rosenthal 43
RosttzAudcr
Rüdsorth
Rütgerb
Sachsenw .
, . Thür .PN
„ Webftuhl

Sachllcbcn

9 8 .8
32 6 32
41 .8 43- 76

- 41 .5
17 .5 17 5- 16 2

87
150 i" 6
31.1 31 .3

132
3b
44
82

146
« »Izbetsurth 151

195 *04 2
92.8 93 5
99 .2 100
58 59 5
66 2 86.2
977 95 3
58 58

18 -
797 80
31 .7 31 -7

. . 43 .7
67 .5 68
53.5 55
54.5 53 .6
40.5 40

38.11 . 39 .11 .
Sangcrhaus
Sarotti 73 74
Sauerbretz — -
Dchcri» , + +
Schicst-Dckri 47 45
« chlegelbr. 89 86
Schl .Berg.3 18 5 21 .5
„ B.Beuth. 81 83 .2
„ El. B 107.7 108
„ Poe« . 60 58 .6
SchneiberH . - 49
Schöslerhos 159 109.5
Schönebed —
Schölt H. ~ *9 ,
Schub .Salz . 190 *” •“
Schudert el . 96 .8 §5 7
Schultheiß 93 .5 92 2
F .Schulz je . —
Schwabenbr 134 6 *“ -“
Seib.Naum. 13 5 *2 .7
Siegers». 49 .5
DiemensGl. 41,5 fr .
SiemHalsle 144.7 1M .t*
SiunerA.G. 69 70
StadlbHütt« - -
Slasts .Chem. — -
StodLEo . 13 5 13 .5
StöhrKamg. 104 104
Stoib .Zinl 32
Stallwerd 72 .5 72
Süb .Jmmob -

6
bj,6

Zucker
Tack,Conrad
Thörl Cef
Th . Elektr.
„ GasLpz.

Tietz Köln
Transradio
TriPtisPorz
TritonW.
Triumphw.

v. Tuche
TuchAachen

176 176.6

84 82.5
109.7 -
16 2 16 -1
100103

4 .5 4
87 .8t
90

■x .
TüllFlöha
Union chem.
Barziu .Pap .
BcrSpielkaet
Ber .Bautzeu
„ Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt.RideI
„ Manzftosf
„ Gothauia
„ Laus.GlaS
„ MetHallcr
„ Sdnmisch.
„ Smtzrna
„ Stahl
, . Ztzbe»
Biltoriaw .
Bogel Tel.
BogtLWals
Bogtl -Spitze
BoigtHLfsn
Wagner Eo.
Wanderer
WaffGelfeul

11 . 29.11 .

7 .7 7 .5
- 96

15 .115 .7

715 727
53 .7 -

127 13

637 64 .5

35 .8361

395 39 2
62 5 64 .5

28.11 . 29.11 .
Wenderoth 82 8t 55
Wcstcregeln 118.6 118
Westf.Dratzt -
Widül,» . 125 -
WistnerMe «. 78 .5 79
Zeist-Jlau 6b 67
feil*.Masch. - —

ell.Walbh . 47 8 49 .8
Versicbeiungen

A.-MllnchFe 1128 1120
Aach.Rüdb. -
AllStuttBee 218 217
bto.Leben 214 211
Lp,.Feuer - —
Magb. „ — —
„ Lebe» — —

Mannh.Bers — —
Thur.A . — 975

Koioaialwerte
Dt.Lftasr . - 37
Neuguinea — 107
ciapiMine 12 6 12 .3

54 54 .7
867 85 . _— 1ÜS.7 ! Schantung - 35

Berliner Schlußkurse

66 63
88 5 89
75 74
100100

86 ? 86
47 46.5SorMi Grundkrrdit , Eommrrzbl „MiRei .I, . ,7,20,2191 iDauzitzPrl» 28 28

| « 1 Reih« 22- 2(91 2 Dt. « fiat . 130 125
5 (?) „ 8. 11 1390 2 DD-Banl 56 556 (01 Kam 23 87.5 DtCentrBo» 75 75

Frankfurter Kassakurse
Festverzinslirhe . ,8 Birmas. 26 65 .5

Dt. Wertb .
8 ReichSanl .
Bad. Staat
SichHess. Bllsft .
Altbesib
Reubesitz

8 B .-Bad . 28
Sacbwertanleibeu

lohos 2ios )

Vckutza1908
Mo. 19,9
Md. 191«
Mo. 1911
Mo. 1913
Mo 1914

4 Bog». I
* » . II
Aalltllekeu
8 Meg. in,,.
8 „ » ust.
S „ Silber
1 Irrigation

Stadl Anleihen

70
93
937
91.5
90 8 6 B.-Bab.Hol , 24 12
17 5 Plaudbr. Gold 2 404.75 6 Grostl . Mhm . 23 14475 8Mhm .St.» ohl .23127

6PM, . H,p. 24 -
4.75 , Rhein. Htz». 24 -
475 z Fesimrrtb .4 75 7Bad .Kom .GaId2S 88 5
. T. ! » . 30 -

Pfandbriefe .
‘ S Wala . Vupotb .-Bk37
7
3 .2

8 « erl 24
6 Tarmft. 26
7 Drebd . 2«
7 Franls. 26
6 Hribelb . 26
H Luewigsh . 26
8 Main, 26
8 Mann» . 26
6 Manntz 27
8 Plor,h . 26

71

33
85
818

Die Brudiziffern '/«,
s/.

8 Reihe 2- 9 93 5
8 . 13 93 5
8 . 16—17 93 .58 . 21—22 93 5
7 . Gold, , 93 5
6 „ 10 93 .5
4)4 Liguib. o 93 .2
Och , m.
Rhein .Htzvoshekenb

8 Reihe 8—9 91 7
_ 8 „ 18- 23 91785 8 0 - 26- 30 91 7
85 .5 8» 31 ^ 917
82 .5 8 . 33 90 .5
, V,

90 .5
91
91 .7
917
91

8 Gold St. R. 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
i >ch Liquid .
Äürtt .Htwotheleub

- Serie I u. n 93 .2
Kürtt . Creditoereiu
d Reihe 1 94 ,8 . 3 937

1)4 Analoller 24 7
3 Salou .Moiiasiir 3 .90
i Tehuantepec 2 .95

Bankaktien .
26.11 . 29.11 .

Adca 38 5 38
Bab.BanI 112 o 122
Braubl. 88 88
BahBodeulr 118 118
„ Htzpo. 74 5 74 .5

Bcrl.Hdlsg. 86 3 86 2
DD.Banl 56 55
D.Htzp.Mcin 76 .8 80 .2
Dresdner
Franlsurter
Fs .Hhboih .
Lux. Banl
CtH .» « »U
Plölz .Htzpo
Reichsbanl

69 .5 59

79.2 80

- 80.2173 171.8

26.11 . 29.11 .
Rhein .Htzpo. - 109
Süb .Boden —
Wib .Roten — -

Dran« portaktien.
Reichsb .« , . 107.7 107 .7
Hopag 11 11 .2
Heidelb .Si . 13 13 .Llotzd 12 USO
Baltimore -

Induatrieaktisn .
Löwcubrüu 198197
Brauerei 44 .5 44.5

7b 75
63 647

. Plor,h
„ Schwartz
. Eichb.W .
„ Mulle - —
Abl .Gebr .
A.E.G. 21 .8 22
Bad.Masch. . -
Batz.Dbiegrl 46 .5 31
« ergm .El. 13.6*
Brem .Bes. 84 —
Broion'Boo 12 .5
Crm .Hcidlb 81 .5 81
Daimler 33 32
Dt. Erdöl 106.2 105
„ GoldSilb 178.8 179

, „ iuoieum 43 5 44 .5
„ Verlag 64 .5 64 5
Tqierh.Wid 13 5 14 5
El.Lichilrakt 99 101 d
. Lieferung 92 7 91

10

SS.11 . 29.11 .
Enz . Union 71 .5 71 .5
Estl . Masch. 24 25
FaberLSchl 31 31
F.G.Farbc » 128.8 127
Frlnm.Feit. 25 26 5
Felt.LGuill 49 .5 50
Frls. H°s 29 .5 23 .5
Geiling do i oo iGessürel §87 §8 7
Soldschmidl 47 .9 48 .5
Sritzner 22 .1 -
Grün Sill - -
Hasepmühle —
Haidst.Ren 10
Hansw .Füsi 30
SUp .Armai —
HirschKubl
tochliel

olzman »
Fnag
Funghans
KlrinSchan , 4b
« narr E.H. 180 181
KolbSchüle 79 7g
Koni Braun 475 _
« raustlol 56

"
57

Lahmatze, 115 114
Lrchwerle gz 7 Z4.H

aizm - 72
Mainlrasiw 69 2 -
Mciallges. 62 6 -
Me, A.G. - "
Miag ^

97 .2
652
28 „30 .5 30 .6

97 .5
SS

50
89
92

4
50
89
93

38.11 . 29.11 .
Moenu» - 37 5
Mot.Darmst 36 .2 36 .2
Redarwerle §1 82
ceft.Eisenb . 4
Reiniger G .
RheinEle«
„ Stamm
RöderGebr
Rülgersw .
Schlink
SchncllFran 7 40
SchrStempel46 46
Schudert — 95 .5
Seil Wolss -
SiemHalsle 1*3.8 -
Sinalco 38 38
Süd. Ander
Strohftoss

54 .2 54 .1
70. 71

69
74
85

69
74
86

25
6 1

- 5

Thür . Lies.
Ber.Dt.Lkl
„ Fast
Boigi Höfs .
Bolthom
Wolss . W .

^ -
Würti. El. - 53■•,« « (<110(1 34 36 7

Memel 25 27 .5
Walbhol 47 .2 50

Montsnaktien .
Buberus 722 -
Eschweiler 198 —
Gelsenlirdi 55 56 -5

28.11 . 39.11 .
Harpener 87
Flse Berg
KaliAschrrsl 118 110.2

Gaizbels . lo +S ist .-.119 118
56 5 2S 5
63 7 64 . .2b
52 -, 43 .3
197 , 194
86 .7 877

t. 81 80
>«. 186 186

„ Westereg .
« lödiicr
Manucsm
Mansfeld
Phönix
Rtz.Braunl
Rheinftahl
Rieb .Moni.
Salz Hcilb «.
Tcllus ^

. -
Laurah . ~ 17
Brr. Stahl 35 -8 36 .2

Versicherungsakt .
Allianz „ 215
Fianlona 128

„ 300« 384 -
Monnileim 20 20

werden k&nftig durch eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 50 .1 — SO1/»

Zeicheuerklarung :
+ — (ein Angebot u

keine Nachträge* — ohne Umlatz
8 reparierl
t exkl Dividende

Zlevung x rat.
O lonveriiene
• cid 2 Liqu Aale
3> - Ziehung

80 .2 — SO1/» usw,

im variablen
Anleihen .

Altbesttz 907 907'Reubesitz 16 .310 .70
Verkehrswerte .

AG .s.Berl. 54 .1 55 7
All .Lolal 89 89 -2
Eanada - -
7 ReichsbBz 107.8 107 3
Hapag 10 .810 .8
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. — -
Rordlohb — 117

Otabi —
Banken

Bk. el. W . - _
„ s. Brau - 88 5

Reichsb abg . 172 170.2
Industrieaktien

« liumul.
Alu
AEG.
BMW .
Bemberg
BergcrTics

357 377
217 22
132.741.8 44 5
151

Brrl.KarlSr . 87 84
„ KrastLicht l33 3 m *

Berl.Masch . ~
Brl .lBr « .

81 > 812Buberus
Eba -Wasier
Ehade
Ct.Gummi
Et -Linol
Daiml .-Benz
Dt.Al.Tel.
„ EoiiiGas

Erdöl
„ Linol .
„ Eisenh.

Einiracht
El .Llrser.
„ Licht-Ke.
„ Schlesien

Engelhardt
FG -Farbe »
Feldmühle

727' 7
- 143 .7

33 -1
41 .7
31 .

~

- 113.7
106 8 104.2
44.5 44.543 .5 45
93.5

- 83.5
88 -
<27.5 126
70 2 68.3

Verkehr.
FeltenGulll
Gelfeul-Bg.
Geüürcl.L.
Goldschm .
Hamb.EI.
Harpener
Harsch
Holzmann
Hotclbetrieb
Flse Berg
„ Genuß

Funghans
Kali-Chcin
„ Aschersl

Klödner
Kolswerle
Lahmeher
Laurahütie
Leopold , r.
Manncsm .
Manssrlb
Muag
MariHütie
Aiclallges.
Montecat
Lrenftei«
nrhöuir
Polhphvn
Rtz.Bräunt
., Elektro

Rheinftahl
R .W.E.
RülgceS
Salzbrtf .
Schl .Berg-z
„ Eleltra

Schub-Salze
Schudert
Schultheiß
SiemHalsle
StöhrKgarn
Stolb . AinI
Thür .Gas
Leonh .Tietz
Bcr .Siahl
Bogel Tel.
Wcsteregcl »
üe « .Wölbst

— 49.255 6 55.188 .7 87.1
108.6 US 286 8 85 '
65.5 64.667.8

103.6 _

59 5 57.7
85 8 84.3- 114.6
29 .2 28 564 7 63 525 .8 25.3- 395

42V 2-

87 ^

- 158.1- Ol B
107.7

93.2 91 a
104.7 Z

36.1 -- 65-
49.5 50



Leisten Siesich
zu Weihnachten
einen neuen

eleganten Anzug
oder Mantel

IMrpaletot i».- 38.- 26*°
anzug . . . 58.- 85 - 28°°

Knaben - Mäntel
in grosser Auswahl !

lERREtf -KLElDUfTin

Spezialhaus Ecke Kat /- u . Waldstr .

Ämtliche Änzeig^n

SaüdekreMn-siiiWe .
(den amilichen Ankündigungen entnommen. )
Durlach.

Handelsregister A • Eingetragen am 10 .
-November 1983 zu Firma Rncolph Svan -
gcubcrg, üommanditgescllschast in Dnr ach :
Ein weiterer Kommanditist .
Karlsruhe.

1. Autohaus Eberhardt , Gesellschaft mit bt
schräuktci Haltung. Karlsruhe. Durch Ge
jellfchafterbeschluß vom S. Juni 1083 wurde
das ^ temmkapital um 40 000 RMk . aus
60 000 RMk . erhöht und der Gesellschaftsver¬
trag in 8 4 ( Stammkevital ) gem . der Ka -
pitalerhöhung geändert und neu gefaßt.

2. Alticugcscllfchast für Mctallinlnstrrc vor¬
mals Gusto» Richter , Karlsruhe. Die
(Generalversammlung vom 28 . September
!9S8 hat die Einziehung der 20 Vorzugs¬
aktien zu j« 800 RMk . im Gesamtnennbe¬
trag von 6000 RMk . beschlossen. Die Ein¬
ziehung ist erfolgt. Das Grundkapital bat
sich dadurch um 0000 3Hötf . auf 560 000 RMk.
ermäßigt. Durch denselben Beschluß wurde
« cm. cer Kavitalherabseduna der Gesell
fchäftSrertrag in den § § 4 sHöhe und Ein¬
teilung des Grundkavitals) , lg Abs . 1 sVor-
dividenüe und Borzugsakrien) , 18 (Stimm¬
recht der Vorzugsaktien) . 20 und 21 Abs . 8
(Gewinnverteilurrg) geändert . 17. 11 . 88.

8. ..Kunden-Kredit̂ Gesellschaft mit be¬
schränkter Hast«» , . Karlsruhe. Paul Tamm
Et nicht mehr Geschäftsführer : HeinrichBlum , Buchhalter in Karlsruhe, ist als
loücher bestellt . 18 . 11 . 38.
Pforzheim.

Vom 4 . November 1938 . Die FirmaMor tz Hausch Aktiengesellschaft Pforzheim.Die Generalversammlung vom 18 . Oktober
1038 hat beschlossen, das Grundkapital um
S00 000 RMk. auf 110Q OQO NW» , herab-
zusetzen. Die Herabsetzung ist erfolgt.Mit Beschluß der Generalversammlung vom
16 . Oktober 1084 wurde 8 4 des Gcsell -
schastsvertrages (Grundkapital und Eintei¬
lung ) abgcändert. Das Grundkarrtal istrinaeteilt in 5500 Inhaberaktien zu je 200
RMk- — Die Kirma Wehrte & (Sit ., Pforz¬
heim . ist erloschen . — Vom 6. Novbr. 1938.
Firma Rob. Kraft Aktiengesellschaft , Psorz»
heim . Mit Beschluß der Generalversamm-
lnngen vom 12 . und 16 . Oktober 1983 ist
daS Grundkapital um 445 000 RMk. auf 5000
RMk . . herabgesetzt und zugleich um 255000
RMk airf 200000 RMk . erhöht worden.Di« Herabsehung und Erhöhung ist erfolgt.
Der Gescllschastsocrtrag wurde mit Beschluß
btt Genernlversammluna vom 12 . Oktober
1983 in S 4 (Grnndkavlial und Einteilung )
und mit Betchlutz vom 3 . Novemher 1983
in 8 19 (Stimmrecht) , sowie durch Streich¬
ung des 8 10 abgcändert. Auf den Inhalt
der Beschlüsse wird Bezug genommen. Ro¬
bert Kraft. Fabrikant, und Max Rieth,Fabrikant in Pforzheim, ünd ans dem Vor¬
stand ausgeschieden . Richard Kraft, Fabri¬
kant in Pforzheim, ist als Vorstand bestellt.
Die Prokura des Richard Kraft ist erloschen.
Dem Max Rieth in Pforzheim ist Einzel-
vrykura erteilt. Das Grundkapital ist ciu -
geteilt tn 260 Inhaberaktien zu je 1000 RM .
Die neuen Aktien stnd »um Nennwert aus.
gegeben . Vom 9 . November 1938. — Firma
William PoSncr, Pforzheim. Rudolf PoSner,
Fabrikant in Pforzheim, ist auS der Gesell¬
schaft ausgeschieden . Robert Posner . Fabri¬
kant in Pforzheim, ist als persönlich haf¬
tender Gesellschafter tn die Gcsellschast etn -
getreten. Tie Prokura dcS Robert Posner
in Pforzheim ist erloschen . Die Prokuren
der Karl Scherberger , der Erna Posner , aeb .
Ftschl . des Siegfried . Salomon , Julius
Goldstern . Leo Ovvcnheimer, Frtedr. Svahr
und Eugen Harer bestehen fort . — Firma
Tfoubetmcr Anzeiger, Gebr. Bode, Pforz-

eim . Die Gesellschaft ist aufgelöst. Frau
Johannes Bode, Witwe, Elisabeth Anna
Klara, gcb , Schmidt in Büchenbronn ( Gar¬
tenstadt Sonnenberg ) , ist alleinige Jnha-
hcrin der Firma . Dem Schriftleiter Dr.
Paul Bode tn Büchenbronn (Gartenstadt
Sonnenberg ) . dessen Prokura »cttweiltg er¬
loschen war . ist erneut Einzclvrokura erteilt.
— Tie Firma Jstdor Schwär, vormals
Wilhelm Bäuerle Pforzheim, ist erloichen .
Firma Heinrich Knni, Pforzheim. Firmen-
inhabcr ist Heinrich Kuni, Kaufmann in
Pforzheim. Dem Kaufmann Alfred Satz in
Pforzheim ift Einzelprokura erteilt. —
Firma Georg Fe«k. Pforzheim, Firmcnin-
habcr ist Georg Fenk, Wirt in Pforzheim.
— Firma Otto Angenstein. Pforzheim.
Firmeninhaber ist Otto Augenftetn tn Pforz¬
heim . Vom 10 . November 1988. — Firma
Emil Schmolllnger. Pforzheim, Ftrmenin-
haber ist Emil Schmolllnger. Kaufmann in
Pforzheim. — Firma Scharfer & C« , Pforz¬
heim . Die Gesellschaft ist ausgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Max Scharfer in
Pforzbeim ist alleiniger Inhaber der Firma.
Di « Prokura des Otto Zapp besteht fort .

Out H* il !

Samstag , den 2. Dezember, abends
pOnktlich 20. 15 Uhr , in der Badisdien
Landesturnanstalt , Bismardkstr . 12

Irsler öffendidier
Turnabend

der
Turnerinnen

und lugend 'Turnerinnen
im Rahmen des

UUfiiier- Hills -Ulerhes
Karten : RM . - .80 und RM . - .50
Erwerbslose u. Kinder RM . - .30

Vorverkauf : Papierhandlung Erhardt . Erb-
prinzenstr . 27 , Haus des MTV, Stefanienstr . 62

und an der Abendkasse

Mß >

Karlsruher Hausfrauennund.
Freitag , den 1. Dezember 1833
abends 8 Uhr, In d « n Rluman
dnr Qeaetlsehaft Eintracht

Bunter Abend
unter Mitwirkung namhafter Karlsruher
Künstler , mit nachfolgendem Gesellschafts

Tanz . Der Reingewinn ist für das
Winterhilfswerk

Preise der Plätze : 1 . >Abt . Mdtgl . 1 50 Mk .,
Nichtmitgl . 2.— Mk. . 2. Abt . Mitgl . 1 .20.
Nichtmitgl . 1 .50 Mk. Stehplätze u . Galerie
1 .— Mk. Vorverkauf i d Geschäftsstelle .
Waldhorns » . 9. bei Frau Stein -Denninger .
Waldstraße 36 und an der Abendkasse .

Das macht SpaBl
So ein Jchn 'scher Sihomste 'n -
aufsatzistw 1rkll :h Goldes wert.
Das Feuer b :ennt lustlj in den
Ofen , verqualmteZimmer gib es
nicht mehr und die Schornste n j
verrußen auch viel weniger .

Gonobare Größen vot Tätig bei :
Wilhelm Kirschler

Blechnermeister
Karlsruhe , Herrenstrast «8

Frische Seehsche
Donnerstag eintreffend

Kabllau . Pfund 20 #
Goldbarsch
Schellfisch f

ohne Kopf
Marians i _ _
Bratschellfisch >
see or eisen I pfund

Kabliau -Fiset Pfund 33

Goldharsch -Filet Pfund 38 -̂

Heilbutt im Ausschnitt- Pfund 75 ^

Scholien . Pfund 38 -H

Rotzungen . Pfund 45 %

LOCHS gefroren - • ■ Pfund 7S *%

Lebende Karpfen Pfund 80

Lebende Schleien Ptd. 1 . —

Lebende Forellen Pfund 2 . 25

Frische Räucherfische
Donnerstag alntraffand

Seeal . Pfund 48 9
Seelachs . Pfund 48/ ?
Goldbarsch . . . . . . . Pfund 585 -
Rollmops . Pfund 885 -
Lachsherlnge Pfund 45 >- 35 //
Schellfisch . Pfund 35 /f
Sprotten . y, Pfund 30 -9
Sprotten . H Pfund-Kiste netto 355 -

Ia dieser Preislage

„Etwas tBesoftdeces"
Feine Wurstwaren

Thüringer Landleberwarst
Thüringer Rotwurst
Feinste Zungenwurst
Frische Kalbsleberwurst
Frifdier Preßkopf *4 Pfund
Dambg .Stadtwurrt
Hildesheimer

Bierwurst
Salami , Ungar . Art
Berliner

Schinkenwurst 1
Berl . Teewurft , fein

Erdnüsse . . . Pfund 19 #

Paranüsse groß • .
Walnüsse .

• * Pfund SOj }
Pfund 65 Jf 43 Jf

Orangen .
Mandarinen . . . .
Feine Tafeläpfel .
Datteln

. . . Pfund 203 ?
• • ■ Pfund 20 «#
Pfund 30 # 23 .#

V2 Pfund 38 ^

Hasen — Reh — Hirsch
Suppenhühner Pfund ««, 80 Jt
Bayr .HafermastgSnse 8 855 -
Junge Brathahnen
ohne Darm ■ Pfund SB 9 85 «9
Junge Enten ■ ■ Pfund 9559

Eier (Ausland)
Kühlhaus . 10 Stück 90/1

Eier (Holland)
Kühlhaus,extragroß

IO Stück 1 .20 i Enten Eier
Kalkeier, exiragroß

IO Stück 95 ? |

Für den Nikolaustagi
Sdiok . -Weihnachtsmänner _ _

3 Stüde 10 .#
Sdiok .-Weihnachtsmänner ^in Stanlol Stück 10 4*
Sdiok .-Weihnachtsmänner
in Stanlol . . . • . 3 etüdr 255 -
Sdiok . - Weihnachtsmänner ^m Stanlol • • • • Stück 353 / 20 ^
Lebkuchen Herzen u. Figuren St 105-
Nikolaus -Ruten
Silber und Gold, mit Band ■ Stück 25 *9
Moppen mit Zucker bestreut Pfd. 50 .77

■■ Verkauf soweit VorretMBW

Nikolaus -Ruten Silber und
Go d. mit Band, garniert - von 705y an
Lebkuchen Herzen und Brezeln . _ _ .mit Schokolade ■ • • • 3 Stück 10 7̂
Spekulatius . Pfund 7559
Printen . ptund 95 .#
Volimilch -Na8 -Sdiokol . | 3 Tafeln
Sahne -Mokka }

aiooGr .
Edel -Bitter | 70 #
X 0 }1“ !** \ 3 Tafeln a 100 Gr.Halbbitter / 60 ^

berWinierkomml !^

Haben Sie nochsolides , gutes Schuhwerk ?
Es ist dieseine dringende Notwendigkeit
f .Ihre Gesundheit Denken Sie im mer daran
Damen -Kalbsdmhe Q C(|
br . Boxk , orthopäd. v Jt 0 «ÜU an
Auserlesenes Streßen * und Sport -
Scnuhztu ? , ferner Kragensttotel ,

Uoberschu e und Galoschen
finden Sie im

. Neubert , KETlSlr . 29 a .
Vt _ _ _ 1

Baitsch & Zircher
Jetaet Kaiserslraße112

Pullover und Westen
in denkbar größter Auswahl in allen Preislagen

Kubier-
Kleider

StricHweften
Pullover

GiagengeschäfbJ >tumri£
Amalienstr . # b
6cke Karlstrasse

Noch MW Tage
bauert der

AltAttlilllll
von

GMtoaten
tuca . GstschäftSaufpabe .Schuh -Etagengeschllft .

% Maier.
Herrenftrabe 16.eine Treppe.

[{Preiswerte I

v Alles für die Fesfbäckerei
Weizenmehl spasiai » Ptd . 95 -9
Weizenmehl D,*",y & imd 1 . 05
Haselnuß - Kerne ptund 78 #
Mandeln . Pfund 85 #
Gemahlener Zimt

1 3 Pakete
Nelken .

| Of |
Cardamom .

Sultaninen biau • Pfund 309
Sultaninen soid • - Pfund 40 -?
Citronat . « Pfund 25 #
Orangeat . « Pfund 20 #
Citronenöl . i 3 Fl .
Bitter - MandelSI - - 11 | | |
Rum - Aroma . |
Arrac -Aroma ■V

falsch mm du See
Schellfische . ptund 23 -9
Kabiiau - . Pfund 20 ^
Kabliaufilet . Ptund 33 ^

Seelachs geräuchert, (tPtnnd 80 9̂
Heringsalat - - * ptund 20 -?
Matjessalat - - « Pfund30 »

Anc dp, . Pfeffernüsse Pfund 505 ? Sandgebäck » und 755 -

'UfwiSitiirou - jiAt Spekulatius . . . piund 805- Block -Schokolade soogrTaf. 75 Jf
Basier Lebkuchen s Pak SG5- Gemischte Bonbons Pfund 55 9

Hasen - Ragout - - Pfund5559
Hasen -Schlegei - ptund 90 ^
Reh - Bug . Pfund 70 #
Reh -Schlegel • • • « und 1 . «

Fr . Centrifugenbutter .
Pfund ■ .40

Frische Teebutter Pfund 1 .50
Tilsiter Ohne Rinde . Block 25 ^
Vollf . Camembert Karton 309

Kranzfeigen Pfund 19 ^
Feigen ln Paketen . 15 *#
Walnüsse ■ • ■ . • Pfand 35 *̂

Aepfel . . . . . ptund 15 #

Fürdas Sonntags - Eintopfgericht

Jc
r
h£ h. Suppenhühner pfd 8O4

Auslandseier _ _
Kühlhaus . . . . 10 Stück 95 <9f

Großer Weihnachts - Verkauf
ilfl Hause Knopf ! DerLichthof und alle Abteilungen in
festlichem SchmuckI Geschenkauslagen , die so preiswert und
schön sind , daß sie jedem Wunsch Erfüllung bringen I - Wir
bitten Sie zu kommen , zu sehen und zu prüfen !

Colosseum
Heute Abschiedsvorstellung der
Ganghofer - Thoma - Bühne
Auf vielseitigen Wunsch :

Liehe macht blind
Ab morgen täglich 8 Uhr

„ leipziger fritz - Mer lacIMlw
“

berGckzichtigt b«i Ein«
kftufen di « Inserenten d.
„Kerlsruher Tegbiattee *

Eingetroffen
in Spezial-Fischwaggons
Dlrektvon der See

Kahiiau
1= Im ganzen Im Anschnitt

■I « 26 28
Kab lau Filet ao
ohn .Bauchlappen Pfd.^ rAi

| | Cltronen , Kapern , Paniermehl | l
H Frischgeräucherte Sprotten l |
| l SUD Seeaal und i |

Lachsnc . Inge
1/4 Pfund H |

I 20 ! l

neue voiiMnge « . 5^ «
Hin pur Milchner O = 1

_ U1U. groBe Stück O Jf WW
IW Am Preltag früh eintreffend ; §f |

II JO .
a

pCd98 ^>

SuppentiUiinerTf. 85^
ln unseren _

Spezial -Abteilungen
M Adolf Hitler-Platz undWeltzien -
|= Straße außer obigem :
| nordsea -scheimsche
lg und Kahllau , Roizungen ,

Goldbarsch, schollen
Biauie ;cn. ri .20 sl

[g Frisch geschossene | g°
Rehe u.HalenI

ganzu.
zerlegt

Bei geringer Anzahlung
werden Einkäufe bis kurz
vor dem Fest zuriickgelegt1

Pfankucli
PiannKuchuiarsi) helfen sparen

Ifflilüllll «
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